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2 Sünfte Sypnobe ju Orleans im 3. 549. 


von @lufa (Œaufe) unb Gonftitutus von Sens ‘). Nibt antwefend tar 
ber eigene Bifhof ber Stabt Orleans, weil ex auf falfhe Anflagen bin 
exilirt, und unfere ©ynobe von Rônig Chülbebert I von Paris (Sobn 


Cblobwigs) unter Anberm gerabe aud ur Aburtheilung feiner Sade. 


berufen war ?). @r wurde unfhulbig befundben und ref 

bem foll eine in der Gegend von Orleans vielverbreitet: # £ 
rufung des Goncilé nôtbig gemadt baben. Die alte von 7 
(ad 7 Maji) ebirte Biographie des DBifofs Domitiar 

an ber Mofel, ber wir biefe Nadridt verbanfen +), 
arianifen Dävefie. Aber ber erfte Canon unferer € 
Monophyfitisgmus und Reftorianismus bin, un 

in die Jeit des Dreifapitelftreits fallt, fo bürfen wir wol 

bie Bertbeidiger der brei Rapitel ibren Oegnern Monopl 

jenen aber Vefiorianiémus werden vorgeworfen baben, oi 

die Parteien fih bis sum Rüdfall in biefe Särefien verra 
Biographie fagt bann weiter: gleid bei Erôffnung der © 
Däretifer ibre SJrrlebre mit vielem. Pompe der Berebtfa: 

aber Bifbof Domitian, von feinen Gollegen sum Sprecbe 

fie burd SJeugniffe aus ber I. Sorift überwundben unt 

febrt. Die Hartnädigen feien aus der Rirbe ausgefhloffi 

Sürften exilirt worden. | 


nm — —— ——— — 


1) Remi Geillier (histoire générale des auteurs sax 

1748. T. XVI p.. 737). unt bie Berfaffer ber histoire littérair: 

T. ILL p. 247 gGblen aud bie Bifôfe Urbicus von Befançon : 

Qix qu ben Metropoliten; aber Befançon und Aix wurden erft u vus Ve De 
und feinen Radfolgern ju Metropolen erboben (iltf, Prbl. Grographie und 
Gtatiftit, Berlin 1846, Br. I. ©. 303). In den Unterfriften des Prototolis 
unferer Synobe folgen vie Bifhôfe von Befançon und Aix nidt unmittelbar auf 
die genannten Œrabifbôfe, fonbern erft beirätli® fpâter; ein Beweis, ba fle ba- 
mails nod nit Metropoliten waren. 

2) Orleans batte früber gum Reidsantheil Œblodomars gebôrt, aber biefer 
war im S. 524 in einer Shladt gegen bie Burgunber gefallen. | 

3) Bel. die Radribt Gregors von Tours in f. vitae patrum c. 6, abgebrudt 
au bei Mansi, Coilect, Concil. T. IX. p. 135 und Harduin, Collect. Concil. 
T. IL p. 1450. 

4) Abgebrudt bei Mansi, 1. © p. 138 sq. Œrajectum an der Mofel over 
Trajectum Tungroram if Maftrit. it bes Disthums war früber Tun- 
gern, in der Räbe von Mafiribt; fpâter lam ber Stubl nad Lüttib. Die Unter- 
friften unferer ©Sypnove aeigen einen Domitianus episcopus ecclesiae Tun- 
grensis. Œin Bifof Domitian von Tungern (oder Gdin?) begegnete uns fon 
auf ber erfien Synobe ju Clermont im 3. 535, f. Bb. IL S. 739. 
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22 Synove su Tours im 3. 567. 


einen Môndb, ber fi burd folbe Berbinbung befledt bat, vertbeibigt, # 
wirb wie biefer erxcommunicirt, bis ber Mônd in bas Rlofter aurüdfebrt té 


“und bie Pufe verridtet, die der Abt ibm auflegt. 1 
16. Reine Grau barf ein Mannéflofter betreten. Ein Abt, ber foles :2 
bulbet, wird ercommunicirt. 11 


17. Sn Petreff der Faften der Mônde fol bie alte Orbnung fort = 
bauern. Son Oftern an bis Pfingften (quinquagesima = reyrryxoorr) 4 
foll mit Ausnabme der Rogationstage täglid ben Dôünden ein prandiam t 
(Grübeffen, vor ber coena, ehva ju Dittag) bereitet merben; nad Pfing: ta 
flen follen fie eine volle TBoche lang, von ba bis sum 1. Auguft wocdent: « 
id breimal faften am Montag, Dittwod und Greitag, auégenommen die 
Rranfen. Fm Auguft ift täglid prandium, weil täglib missae sancto- !: 
ram find (nidt de feria). Ym September, Oftober und Rovember muf = 
wieber breimal wodentlid, wie oben, gefaftet werben, im Deember aber 24 
bis ju MBeibnadten täglih. Bon Beibnadten bis Epiphanie if täglié :s 
prandium, weif alle Tage Yefte find. Yusgenommen find nur bie brei :y 
Œage im Anfange Januars, auf welbe bie Büter,. um bie beibnifdhen : 
Gervobnbeiten au befämypfen, Privatlitanien angeorbnet baben. Am erften :: 
Sanuar, bem Befbneibungéfefte, [of bie Meffe um 8 br gefungen mer: à 
ben. Son ber Œpiphanie an bis qur Qnabragefe muf breimal in be & 
Bode gefaftet werden. es 

18. Bur Œbre bes DIT Martin cl fowobl in feiner Vire als in e 
ben anbern folgende Orbnung des Pfallivens fefigebalten werden: an ben ; 
Sefttagen Cnad anberer Lefeart aestivis diebus) folfen jur Matutin 6 D 
Antiphonen mit je 2 Pfalmen gefungen werden; im gangen Auguft find n. 
manicationes (b. b. frübes Auffteben, vgl. Du Cange, 8. h. v.), weil 
in biefem Donat Gefte und Seiligen-Meffen find; im September find 7 | 
Antiphonen mit fe 2 Pfalmen; im Oftober 8 mit je 3 Pfalmen; im . 
November 9 mit je 3 Pialmens im Dezember 10 mit je 3 Pfalmen; | 
ebenfoviele im Sanuar und Gebruar bis Oftern, mebr ober weniger, nad \ 
Môglibfeit. Dod bürfen e8 bei ber Matutin nie weniger als 12 Pfar: 
men fein, wie bei der Gert 6, und bei ber Duobecima 12, fammt Alle ; 
uja, BBer bei der Matutin weniger als 12 Pfalmen nimmt, (oil faften : 
bis sum Ybend, und bann nur Baffer unb Prob geniefen. Œrft am 
anbern Tage barf er fid wieber erquiden. 

19. Meil febr viele Arhipresbpteri auf bem Lanbe, ebenfo Diafonen | 
und Subbiafonen, im Berdadt fteben, ben Umgang mit ibren Frauen fort 
aufeten, fo foi der Arhipresbyter flets einen Glerifer bei fid baben, ber 
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90 | Synobe ju Rouen. 


corpus Domini et sanguis prosit tibi ad remissionem pecoatoran 
et ad vitam aeternam. | 

3. TBer ben Sebnten nidt gibt von allen Grüchten, von Défen 
Scafen, 3iegen, wird nad breimaliger Mabnung anathematifirt. 

À, Sirten und Säger bürfen feine Befbiwôrungen u. dgl. anwenben 

5. Dâretifer, bie auf bie Trinität getauft find, werden bei ibrer Gon 
verfion nicht mebr getauft; aber nadbem fie bas Glaubensbefenntnif ab 

_gelegt, wird ibnen bie manus impositio (Girmung) ertbeilt. ind fi 
nod Rinber, fo antiworten ftatt ibrer bie Patben beim Glaubensbefenntnif 
ie bei ber Taufe, und barauf erbalten aud fie die manus impositio. 

6. Ber von feinem eigenen Bifhof ercommunicirt ift, barf”"von einen 
anbern nidt aufgenormen werben. 

7. Berbot der. Simonie. 

8. Unbefannte (vagabundi) Bifbôfe und Priefier bürfen obne pro 
batio synodalis nidt ju Funftionen jugelaffen werden. 

9. Bittwen bürfen überbaupt nidt, Sungfrauen aber nur vom Bi 
fhof, nibt vom DPriefter verfbleiert werden {). 

10. Der Bifbof foll bie Mann: und Frauenfiüfter fleifig vifitiren. 
verleste eine Nonne bie Reufhbeit, fo fol fie beftig gefblagen und be 
fonbers eingefperrt werben. Rein Glerifer oder Laie Darf die Nonnen: 
flôfter betreten, und aud ber Priefter nur zur Meffe. 

11. Der Bifbof barf nibt, feine Ratbebrale verfaffendb, an einer an: 
beren ire feiner Didcefe fit bäufig aufhalten. 

12. er ben Andern fblägt, da er blutet, muÿ, wenn er (ber Thäter. 
ein Laie ift, 20 Tage Bube thun, ein nieberer Glerifer 30 Tage, ein Diafor 
6 Monate, ein Priefter 1 Sabr lang, ein Bifhof 212 SJabr lang. 

13. Ter am 1. Januar beidnifhe Oebräucbe begebt, dem fei Anathemc 

14. Sirten und Aderleute follen wenigftens an Sonn: und Gefttage 
gur Deffe fommen. 

15. An Sonn: und Sefttagen follen alle Gläubigen sur Besper, 3 
ben Nocturnen und qur Meffe fommen. Die Decani müffen bierübe 
toaden. - 


1) Die Rômer erlaubten nur bie Sungfrauen, nidt bie YBittwen au ve 
f@letern, vgl. Gelasii Papae epist. V. c. 12 u. 13 bei Harduin, T. IL. p. 90 
Mebrigens fheint in Granfreit und in Spanien vas Berbot des Sbleiers für d 
Bittiwen erft im neunten Sabrhunbert volle Geltung gefunben au baben, val. vd 
Synode au Tours vom 3%. 813. Œingefärft wirb bief Berbot auf der Parifi 

nd Synove vom 3. 829. 
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Opnove ju Œmerita im SJ. 666. 101 


fandpfarreien an bie Ratbebrale verfeben. Mufer dem, was ibnen ber 
Bifhof gibt, bleiben ibnen bie @infünfte bes früberen Ymtes, über 
Abang des GStelvertreters. 

13. Die tübtigen Glerifer darf der Bifbof befonbers belobnen. 

14. Bas in einer bifôfliben Rirde an Gefitagen an Ge geopfert 
wird, bas folf in 3 Tbetle getbeilt werden, unb einer bem DBifhof, ber 
jweite ben Prieflern unb Diafonen, ber britte ben übrigen Clerifern ge 
boren. AMebnlid follen die Pfarrer an ben Lanbfirhen theilen. 

15. Die Bifhôfe dürfen fortan bie Sflaven der Rirde wegen eines 
Sergebens nidt verfiimmeln laffen, fonbern ber fôniglibe Ridter fol 
das Bergeben unterfuhen und der Bifhof bann über bie SGhuldigen nidt 
die bärtefie Gtrafe verbängen. Cs ift aud ôfter vorgefommen, baf ers 
franfte Priefter bie Rirdenfflaven befhulbigen, ibnen bief Uebel angetban 
ju haben, und fie debbalb quäfen. Dies darf nidt mebr gefbeben, viels 
mehr muÿ bie Anfbulbigung folhen Frevels (bes Maleñiciums) auf Ber- 
langen bes Bifhofs vom Ridter unterfudt, und wenn biefer eine Sbulb 
vofinbet, vom Bifhof geftraft werben. 

16. Durd bie alten Ganonen ift beftimmt, baÿ ber Bifbof von ben 
fanbfirden ein Drittel ibrer Cinfünfte besieben barf ?). Diefe Regel 
darf fein Bifbof ber lufitanifhen Provins fberfhreiten und er barf au 
big Drittel nidt jeber Rirde entaieben, fondern muf e8 au beren Re- 
paratur vermenben. Alle Priefter an ben Lanbfirhen, welde bas Rirden- 
vermôgen (virtutem, f. Du Cange) in Befit baben, müffen bem Bifhof 
das Berfpreden (placitum, {. Du Cange) ablegen, ibre Rirhen würbig 
repariren ju faffen. Tbun fie es nidt, fo muf der Bifbof fie bau 
oingen. Paben die Rirden fein Bermôgen, fo muf der Bifbof für 
re Reparation forgen. | 

17. Ueber ben verftorbenen Bifhof barf Riemandb fhmäben. 

18. Die Priefter an ben Lanbfirhen follen nad bem Berbältnif ber 
men anvertrauten Rivhengüter tauglite Männer aus den fnedten ber 
Rire jn Clerifern und au ibren Gebülfen auémäblen. 

19. MBenn mebrere arme Rivcben miteinanber nur einen Priefter baben, 


1) Der Brifaÿ cui sua plenissime sufficere possunt, ift bunfef. £oaifa ver- 
muiete, e8 fei ju fefen non possunt, bd. ÿ. ber Biféof, der nidt binlänglih Œin- 
tommen bat, barf von ben Lanvfiren ein Driftéeil begieben. Diefes würde mit 
ber Berorbuung von Carpentras (Bb. IL ©. 696) gufammenftimmen. SBgL corp. 
fur. can. c. 2 u. 3 Causa X. q. 3. oben ©. 93 und unten das 16. Œoncif von 
Toledo c. 5. 
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114 Gergins lebrt féon vor dem S%. 619 ble pm éndpyase. 


in Gbriftus angefangen. Sbm erwieberte Marimus, der Berisdéer der 
otthoberen Vebre: ,aber {ag mir bo, wo war benn Sophbronius (b. b. 
er war nod lange nidt auf ben Sauplas bes Ragpfes getreten), als 
Gsrgins an ben Pifbof Theodor von Pharan (in Hrabien) fhrieb, im 
bie angeblihe Sdrift bes Mennaë überididte (bavon fpäter), ibn um feine 
Mnfiht über bie barin enthbaltene Lebre von einer Œnergie und einem 
WBillen (xai Eros Jelmuaros) efudte, und Theodor beifiimmend ant- 
wortete? Ober wo war er, alé Sergius ju Theobofiopolis (— Garin 
in Armenien) an ben Severianer Paul ben Cinäugigen fbrieb, und aud 
ia ben Drief des Mennas und ben des Theodor von Pharan aufite? 
Ober wo war er, al8 Gergiué an Georg, genannt Arfas, ben Pau 
lianigen 1) fbrieb, verlangenb, er folle ibm Beweigfiellen fenben über mia 
érépyeta, denn er wolle baburd file Cbie Geverianer) mit der Rirde vers 
einigen? Diefen Brief bat Bifhof (rarzas) Johann von Aleranbdrien dem 
Hrfas aus ber Hand genommen. nb alé er ibn (ben Jrfas ober ben 
Gergius, vgl. Bal, a a. D. S. 99) befbalb abfepen wollte, wurte 
ex burd ben Œinfall der Perfer in Hegppten baran gebindert“ 2). . 

Run ift befannt, baf Aegyppten im 3. 619 von ben Perfern erobert 
wurbe und bafÿ Patriarh St. Sobann Cleemofynarius von Hferanbrien 
in golge bievon nad Cypern flob und bafelbft im S. 620 fiarb. . Sierans 
erbelt, baÿ Gergius fon vor 619 mit dem Monopbpfiten Arfas wegen 
Der. mia érépyeca in Berbindbung getreten war, und bie Hbfiht batte, 
durd Uniwendung biefer Sormel bdie Union der Monophpiiten mit den 
Drtboboren au bewirfen. - 

Jn welbem Sabre fib Sergius an Œheobor von haran gewenbdet, 
wird von DMarimus nidt angebeutet; aber es liegt in ber Matur ber 
Sade, bab er fib auerft mit orthboboren Bifhôfen über die Julabbars 
feit der puia evépyeux befprad, ebe er barüber mit ben Monophpfiten in 
Bectebs trat. Die Billigung von Seite orthodorer Lebrer mufte nothwenbdig 
vorangeben, wenn Gergius von feinem Unionsprojeft irgenb etaguoffen 
wolite. Dat aber Theodor von Pharan fhon fo frübe bie Grage de 
Gergius fber Bulafbarfeit jener Sormel Bejabenb beantwortet, fo if er: 
färlid, wie fein Beitgenoffe, Bifhof Stephanué von Dor (in Paläftim), 





1) Œine Partet ber Monophyfiten, val. Bald, Reberbifi. Br. IX. S. 99. 
2) Mansi, T. X. p. 741 sq. @arbuin bat biefe Disputatio S. Maximi cum 
Pyrrho nigt abbruden laflen; vagegen Buavrf fie fid im Anbange gum 8. Vauve 
der Annalen des Baronlus, bei Manfi L e. w in S  Marimi Opp. ed. Combes, 
T. IL p. 159 sqq. 
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Œprifge Synode im 3. 648. | 165 


fécift verfeitet, unb fie ôffentlid angefdlagen babe. Bas jest au gefeben, 
fei in bem Priefe an Paulus enthalten. 1) 

Œine Goige biefes Fräftigen Auftretens war e8, baÿ ber Metropolit 
Gerging von Gypern in feinem und feiner Brüber Namen ein. wie e8 
féeint anf einer cyprifden ©ynobe befbloffenes Sreiben (vom 29, 
Rai 643) an ben Papit erlieÿ, des Inbalts: baf feine, des Papites, 
oibobore Berorbnung nidté ju wiünfhen übrig laffe, baÿ bie cyprifdhen 
Sijbôfe mit Leo befennen: agit utraque forma cum alterius commu- 
none, quod proprium est, unb bafÿ fie, vom Papite unterftit, bas 
Martprtbum für bie Drtboborie au bulben bereit feien. Ales, was im 
Biberfprud gum Œoncif von Ebalcebon, aum Briefe Leo’ und der Beiss 
beit des gegenwärtigen Papftes auwiber gefhrieben fei, foll vernidtet wers 
den. Bisher bütten fie gefhiwiegen, wie ibr voriger Metropolit Mrcabius, 
fligen Ænbenfens, ber gana orthobor war (f. S. 120 ff.), in Soffnung, bie 
Serirrien wiürben no aur Befinnung fommen; aber jeat dürften fie nict 
mehr länger gufeben, wie Unfraut gefñet merde. ,Dief ift, fagt ber 
Metropolit am Sdluffe, die Gefinnung der um mi verfammelten beilis 
gen Sypnode (r7s xa muas ispas ourodse) ... Sd und alle, bie bei 
mr find, grüfen eud in bem Herrn.” ?) 


6 303. 
Abt Marimus und feine Disputation mit Pyrrhus. 


Unterbeffen batte Abt Marimus, welher fortan der mutbigfte Rämyfer, 
ja ein Martyrer für den Dyotheletismus werden folite, untvillig über ben 
Sorifritt des Srrtbumé im Oriente, Gonftantinopel verlaffen, um na 
Rom ju geben. Sft der Mame biefes merfwürbigen Mannes fhon nm 
Visberigen ôfter genannt worden, fo ift e8 jet am Plage, au bie frü- 
| kren Scbidfale veffetben ins Huge su faffen $). Aus einer alten und 
| mgefebenen Familie Gonftantinopels um’8 3. 580 geboren, batte er burd 
Wbeutente Œalente und Fenntniffe die Aufmerffamfeit des Raifers Dera- 
fus anf fi gezogen und mar beffen erfier Gebeimfdreiber geworden, 
tn Mann von Einfluÿ und Anfeben. Aber im SJ. 630 verlief er bdie 


——— - 


1) Galland. und Mansi, 1l. cc. 

2) Aufbewabrt unter ben Uften des Lateranconcils v. 3. 649, Mansi, T. X. 
DOIL Harduin, T. Ill p. 730 

3) BgL meine Abbanblung über Sophronius und Maximus in der EGba. 
ffeol, Ouartatfdrift 1857 ft. IL und ven Artilel Marimus von Beron, tn 
Cuypiementhante des Rirenier. v. Beger u. Belte, S. 764. 
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204 | Lateranfynobe vom 3. 649. 


promulgantem; et propterea cum sanctis patribus et scelerosos 
baereticos ab omni reprehensione et condemuatione injuste liberari 
definientem , in amputationem catholicae ecclesiae definitionum sea 
regulae. Si quis igitur, juxta quod dictum est, consonanter nobis 
omnia haec impiissima haereseos illorum dogmata, et ea quae pro 
illis aut in definitiüne eorum a quolibet impie conscripta sunt, et 
denominatos haereticos, Theodorum dicimus, Cyrum et Sergiur, 
Pyrrhum et Paulum, non respuit et anathematizat, utpote catho- 
licae ecclesiae rebelles exsistentes ; aut si quis aliquem de his, qui 
ab illis vel similibus eorum in scripto vel sine scripto, quocumque 
modo vel loco aut tempore temere depositi sunt aut condemnati 
utpote similia eis minime credentem, sed sanctorum patrum n- 
biscum confitentem doctrinam, uti condemnatum habet aut omnino 
depositum; sed non arbitratur hujusmodi, quicumque fuerit, hoc 
est, sive episcopus, aut presbyter, vel diaconus, sive alterius c- 
jJuscumque ecclesiastici ordinis, aut monachus, vel laicus, pium et 
orthodoxum, et catholicae. ecclesiae propugnatorem, atque in ipso 
firmius consolidatum, in quo vocatus est a Domino ordine, illos 
autem impios atque detestabilia eorum pro hoc judicia, vel ser- 
tentias vacuas et invalidas atque infirmas, magis autem profanas et 
exsecrabiles vel reprobabiles arbitratur, bujusmodi condemnatus sit. 

. 19. Si quis ea, quae scelerosi haeretici sapiunt, indubitanter 
professus aique intelligens, per inanem proterviam dicit haec pie 
tatis esse dogmata, quae tradiderunt ab initio speculatores et mi- 
nistri verbi, hoc est dicere, sanctae et universales quinque synodi, 
calumnians utique ipsos sanctos patres, et memoratas sancta 
quinque synodos, in deceptione simplicium, vel susceptione suse 
profanae perfidiae, hujusmodi condemnatus sit. 

20. Si quis secundum scelerosos haereticos quocumque modo, 
aut verbo, aut tempore, aut loco terminos removens illicite, quos 
posuerunt firmius sancti catholicae ecclesiae patres, id est sancts 
et universales quinque synodi, novitates temere exquirere, et fidei 
alterius expositiones, aut libellos, aut epistolas, aut conscripta 
aut subscriptiones, aut testimonia falsa, aut synodos, aut gesta 
monumentorum, aut ordinationes vacuas et ecclesiasticae regula® 
incognitas, aut loci servaturas incongruas et irrationabiles; et com 
pendiose, si quid aliud impiissimis haereticis consuetum est agere, 
per diabolicam operationem tortuose et callide agit contra pias 


12 j + AR 
… Rent, 4 rte <: 


« 


Lé 
ñ 





es D CR 





LA 


PO NE EN SE NANTES Le EE ASS ASE 
au ne 


k ‘ 





ne RU 


» 


PA del 


7 


1 


xc!; 


HT, S 


G. 
Fi 


+ 
 « 


Ti 
, 

















‘ 15 see FRERE 1 


rt Ja: "h 


























D'éutec 








A Gode LOT UNE, 2 
TR Fe QU , 
T1 4 | % 
ss L à 


CES : 
{ 


& 
































CE EN C3 
CCR < 
LATE 
Fe 
Na 























TV 


CR 


ait 


rie 
1 


pes 


rhloez : 
CE 





FLE 





7. 
EPS 
st 


A2 ÉRR rrr 
ERREUR 
' 4 en Et 
ts se é 





NE re CRE 


, . 9. 


NE 7 7 2 


D 
mn 
re 


DE air 


Ÿ 


& 
me 
D 








PRET 
j LE PRENE 
L TE 


+ 








RUE USE 











. 


SOU à € 











EG “#Ste Sibang ber feéten allgentettien Synobe. 


segen Ddfarits, hd als ber Rafer im fragte: warttm er biefes hit 
mabpehoben, érniderte ‘ér, er babe hafttih nur Sitelfen gefammelt, rroeffe 
fire ibn paÿten. 
7 Die suite berfelben Mt dus ©. 9 u. 10 /ber Rates St dei 
61. PHibanafité enmommen und autet: ,Ooft, der den Denfhen tr: 
#orimgtih ecfdaffen, bat die Denfébbeit angénottmen wie fe wrfpringft 
war, Pleifh Ye bie Meifdfiihen Pegierden nnb obne bie menfhfiben 
Oebarifen, bdienn fein MBollen war nur bas ber Oottheit (n oo 
XEnois Jeornros uovnc)." DieB fhien für Mafarius qu geuge. 
"Mber Die Synobde ftellte ibm Die unmittelbar folgenden Morte des Dérfige 
“entgegen, worin gefagt ff: ,,ber meue Wbam babe afles befeffen, waë der 
die befaf (dlfo au menfdliben Billen), von allem Sünbhaftén ar 
fei er frei geiwefen unb fo babe fid in ibm bie xa Papa dexarovuvr Tr 
. Seoryros gtigen fônnen.” Wtbanafius rwollte fonad mit bem Obigen nur 
fagen: ,im Gottmenfen berridte nur bder gôttlide und ‘nibt aug x 
fnbbafie Mille bes Sleifes,” ben natürliden menfhliden Ven 
Cbriffi aber Täugnet er nidt, vielmébr ‘involviven ibn bie Borte: ,008 
#m often Adam war, if aud im néten.” Ban mate ben Dafinitl 
und feinen Sdler Stephan darauf aufmerffam, aber fie twollten au Bi 
Bbam von feitiem natüvriihen MBillen fprehen, fonbdern Bebauptéten: 00 
vem Balle fei er ovrSelnrme (aleiden WMillens) mit Oott gemeln. 
DMebrere Bifôfe und and bie päpftliben Legaten erffärten bieb für 
Binéphemifé mit bem Anfügeni ,ber gôttlihe Bille war toeltfthôpfent, 
wenn nan Abam ovrDelyrnçs war mit Gott, fo bat er mit ibm and dr 
ABelt gefhaffen.”- Mir feben, bie moralifde Œinbeit des abamiféen 
MBiflens mit bem gôttiiden verwecbfelte Dafariné mit natürlider Er 
Deit, und gab feinen Gegnern, indem er einen nafüriiden YBiken m 
Abain nébt -anerfennen wollte, Recbt unb Ang, ibm obige Eborbeit vor 
gutverfen. Yud fonnten fie aus patriflifen Stellen jeigen, baf ber Mike 
Sade der Natur fei und Mbam einen natürliden MBillen gebabt babe. 
Bei Wweitere Stellen der Samminng des Mafarius und Stephan, 
au8 Ambrofius (ad Gratianum) entnommen, rebeten alferbingé vs 
einem Millen in Gbriftus, aber e8 war bamit bie Gbentität (eines gôtr 
liten Yillens mit bem des Baters gemeint. Die Spnobde zeigte dief au 
den weitern Torten bes Ambrofius, worin aud bavon bie Mebe toar, dif 
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286 ee 3wôlfte Synobe von Tolebo im 3. 681. 


Rônig AHbfrid von Nortbumbrien bie Tiebereinfebung in feine Oûte 
Alôfter und Bisthümer: DHerbam, Linbisfarne und Yorf.  Daf er bal 
Wwieber in neue Streitigfeiten verividelt wurbe, werden wir fpäter erfabren 

AIS wir sum lestenmale (3. 675) einer ber aablreihen toletanife 
Synoben, ber eilften, begegneten, faf ber grofe Rôünig Bamba auf ben 
fpanifhen Throne und Œrsbifhof Quiricius auf bem Metropolitanftubl 
von Tolebo. Grofe Beränberungen bradte bas Sabr 680. Der Er 
bifbof ftarb fon im Sanuar und der bi. Julian wurde fein Radfolger; 
Rônig Bamba aber refignirte. Giner feiner Palatine, Graf Ervig, fr 
tüdbtig, aber überaus ebrgetig, ftrebte nad ber frone, und bracdte dem 
alten Rôünige am 14. Oftober 680 ein büfes Getränfe bei, um ibm jun 
nicht bas Leben, aber ben Berftanb ju nebmen. MBamba fiel fogleié im 
Petäubung, und man fdor ibm als einem Sterbenben, nad der Gite der 
Beit, die Daare ab, um ibn fo in ben Stanb ber Pônitentes ju verfegen 
(Bb. IL ©. 635). Durb fräftige Gegenmittel Fam Mamba nad 2 
Gtunben wieber ur Befinnung, blieb aber freitvillig in ber Bube, br 
gab fid in bas Rilofter Pampliega unb empfabl gerabe ben Œrvig, befes 
Sub nidt abnenb, au feinem Nabfolger. Die Grofen ftimmten ki 
und Er3bifhof Sulian falbte ben neuen Rônig am 22. Oftober 680. Un 
fi im Beige des Thrones au fibern, berief Grvig, als bas Grefdebent 
theilweife rudbar wurbe, bie DBifhôüfe und bie Orofen bes Reidé y 
einer Nationalfynobe, ber amôlften von Tolebo. Sie bauerte vom 9. 
bis 25. Sanuar 681, und es waren babei — in der Rire St. Peter 
und Paul — unter bem DBorfige Julians 35 Pifhôfe und Œrabihôft 
4 ebte, 3 Stellvertreter abwefenber Bifhôfe und 15 weltlide viri ik 
lustres officiüi palatini anwefendb. Der Rünig erôffnete die Berfammlimg 
in eigener Perfon mit einer furgen Rebe, worin er ben Bifhôfen für de 
Antwefenbeit banfte und fie aufforberte, Seilmittel für bie franfe Jeit ané 
finbig au machen. JNadbem er fit twieber entfernt, wurbe feinem Defejle 
gemäf eine ausfübrlihere füniglihe Anfpradhe an die Synobe, ein Tomé, 
verlefen, worin bie Bifbôfe jur Aufftellung guter Berorbnungen überbaupl 
befonbers aber gur Prüfung aweier Gefege aufgeforbert wurben, a. dre 
neuen Jubengefeges von Rôünig Ervig, und b. des ältern Gefepes wi 
BBamba, bas Alle (Œbelleute), bie fi bem Sriegébienfte entyogen où! 
gar befertirten (in bem Sviege MBamba’s gegen. feinen General Paul à 
Navarra, ber fit empôrt batte), für bürgerlid unebrlid erflärte. D 
bieburb faft bie Salfte aller parier, fagt der Tomns, betroffen ui 
unfäbig getworben fei, Seugnif au leifien u. dl, fo môdten bie Bifbil 
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Eynove ju Refterfielo um’ S. 701. s27 


frodten béeg fo auf lange Sabrhunberte bin in bie @ewalt ber Un: 
slubigen *). | 

Jiemlid viele, wenn aud nidt febr widtige Gynoden begegnen uns 
fat in England. ir faben oben S. 286, baf Erabifbof Wilfrid von 
Jorf, nadbem fié Theodor von Canterbury mit ibm verfôbnt, wieber in 
fin Bistbum war eingefeit worden. Mber feine Geinde rubeten nidt, ben 
nortbumbriféen Sônig Aifrib gegen ibn aufynveisern. So fam +8, baf 
der Hônig eigenmädtig bag Alofier Rippon vom Œribistbum Jorf lo8- 
n$ und qu einem eigenen Disthum erbob, %Müfrid aber aus Furdt 
vor bem Sômige fâr gut fanb, nad Mercien ju entflichen, wo ibm bas 
Bistpum Libfielb Gbertragen wurde. Mber Rônig Alfrid veranftaltete jext 
Me Synode qu Refierfielb in Mortbumbrien unter bem Dorfige bes 
Enbifhofs Prinmalb von Santerbury, ber ebenfalls au ben Geinden ik 
frs gebôrte. Man batte aud Legteren burd bas Berfpreden eixer ges 
méten Unterfudung berebet, bei der Spnobde au erfheinen; aber fon von 
Anfang wurde er mit bitternm Borten und Borwürfen äberidüttet, be- 
fonders von ben gwet Bifcbüfen Bofo und Sobannes, welcbe früber abs 
grifflene Stüde des Pisthums Yort ais Didcefen erbalten, fie aber wies 
der an TBüfrid batten abtreten müffen. [8 man ibn fragte, ob er ben 
An agen Des verfiorbenen Grabifhofé Theober von Canterbury ges 
borbeW"iwolle, antwortete er treffenb: ,,fa benen, bie mit den bf. Ganonen 
Aercinftinmen ,‘ benn er fab wobl, baÿ man nur bie frâbern unbifligen 
Defrete Theobors gegen ibn (S. 108), nidt aber bie fpätern in Ans 
venbung bringen wollte. AIS er weiter in beftiger Disputation ibnen 
miberfiand unb bemerfte, fon feit 22 Sabren würben von ibnen bie 
Berordnungen breier Päple, Agatho, Penebift und Sergius, mifadbtet, und 
immer und immer nur bas bervorgeboben, was Theodor in ber Beit ibres 
Jwiefpalts getban, ba ftieg bem Rônig Affrib ber Born, und er erfiürte, 
Bifrid mit Gewalt aller feiner Pefigungen berauben ju mwollen. Œra- 
bof PBritivalo war bamit einverfianben; aber ben übrigen Geindben il 
fridé fhien bief bod au bart — einem fo berñbmten Manne gegenüber, 
und fie fucten ibn au bereden, bDaÿ er mit bem SRilofter Rippon fit bes 
gnüge, um bort in Rube au leben, und freiwillig in friftliber Urfunde 
Quf fein PBisthum und alle anbern Befisungen veraicte. MBilfrib wies 
def entfieben gurüd mit ben YBorten: ,wie môgt ibr mir gumutben, 
gtgen mid felbft bas Schwert au aieben und mid felbft au verbammen ? 






1) Bel. Gerreras, a. a. D. S. 493 ff. 
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Die Afterfpnove ju Conflantinopel im 3. 754. ass 


verbden fann, wegen der Denfhwerbung mittelft materieller Sarben 
benäbnliden Bilbern barauftellen mwagt, und nidbt vielmebr befennt, 
# der Menfhwervung fônne er (ber Logos) nidt geseibnet wers 
FR. 1.1 3) Ber die bypoñtatifhe Cinigung der beiben Naturen in 
dilbe barguftellen wagt und e8 Gbrifius nennt unb fo eine Ber- 
}) der gmwei Raturen lügnerifd barfiellt, d. f. A.! 4) Ber bas 
Perfon des Logos geeinigte Sleifb von biefem trennt und ges 
in einem Pilbe barftellen will, b. f. A.! 5) Ber ben einen 
in gwoei Perfonen trennt, und ben von ber Sungfrau Gebornen 
8 barftellen will, alfo nur eine relative (oyezexr) Bereinigung 
luren annimmt, db. f. A! 6) BBer das bdurd feine Berbinbung 
: Logos vergôtilibte fleifh in einem Bilbe barfiellt und fo von 
theit trennt, bd. f. A! 7) Ber ben Gott Logos, ber,_obgleid 
Geftalt tragenb, bod Rnebtégeftalt in feiner eigenen Perfon ans 
en bat, dur materielle Warben barftellen will, als wäre er ein 
Renfh, und ibn fo von feiner unaertrennbaren Gottbeit trennen 
_ baÿ ex baburd eine Bierxbeit in bie I. Dreieinigfeit einfübrt, 
1 8) Bet bie Oeflalten der Deiligen in leblofen Bilbern mit 
en SGarben barftellen will, bie bob gar nidté nüben — benn 
Debanfe tft ivrig und vom Œeufel eingegeben — und nidt viels 
re Tugenden wie lebendige Bilber in fi abmalt, db. f. A.” Rad- 
nod einige orthobore Säte über Serebrung und Anrufung bder 
2e. beigefügt, fliepen fie alfo: ,%er biefe unfere beilige unb 
ne fiebente Synobe nidt annimmt, ber fei Anatbema von bem 
md Sobn und EL Grift und allen fieben allgemeinen Spnoden! 
mbern Glauben barf Miemand aufftelen... So glauben wir Alle; 
lerfhreiben wir freimilligs bief ift ber Glaube der Apoñtel. Miele 
en faifern! Gie finb bie Lidter ber ODrtboborie! Biele Jabre 
oboren Raiferin! Gott befhüge euer Reib! br babt bie Un: | 
feit ber beiben Maturen Gbrifii nod fefter verfünbet! br babt 
Holatrie vertrieben! Sbr babt die Srrlebren des Germanué (von 
inopel), Georg “) und Manfur (Sobannes Damascenus) vers 


3n ber biefen Aften bes Gonciliabulumsé beigegebenen SBiberlegung, bie ju 
tlefen wurbe, {ft angegeben, ba Georg aus Cypern gebärtig war, auf fein 
n veraigtete, in apoftolifher Armutb lebte, unb viele Mifbandiung (weif 
ver vertbeibigte) geoulbig ertrug. YBabrieinlit war er ein Mônd, aber 
wiffen wir nidt über ibn. SBaronius (ad ann. 794, 32) verwedfelte ipn 
Bifof Georg von Antiodien, ver allerdings wegen der Bilbervertheidir 
, Gonciliengefgibte. LIL 25 
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280 Glebente atigemeine Spnode. 


fprüde, namentlid Ganonen der Mypoftel und verfchiebener Goncilien, 
Urtheile von Rirhenvätern Über MBieberaufnabme ber Reber va 
Bei biefer Oelegenbeit erflärte Gobannes, einer der Bifarien der mx 
länbifen Patriardate, bie Bilberverwerfung fei bie fblimmfe aftn 
vefien, ,weil fie bie Oefonomie (Denfhwerdung) des Crlôfers berin 
tige.” Æarafiug aber 30g au$ ben verlefenen Gtellen ben Sing 
bie fieben Bifhôfe aufgenommen werben foliten, wenn fonft feine € 
an ibnen bafte. Sugleih riefen viele Synobalmitglieder: ,wir Alle 
gefeblt, wir lle bitten um Bergeibung.” Cé wurde nun bie rage 
gaworfen: ob au Goldbe, bie von Häretifern bie Drbination erbalte 
wieber aufgenommen worben feien; aber bevor die biefür nüthigen ? 
berbeifamen, fubr man mit Borlegung von Bewveifen der erften Art, 
Hufnabme der Däretifer überbaupt fort. Enblid famen bie gewün 
Büder, und e8 wurden nun aus den Rirhengefhibten von Rufix, 
frates und Theoborus Leftor, aus ben Aften von Chalcebon, au$ der 
S. Sabae x. Beweife verlefen, baf aud früber fon Solbe, bie 
Regern geweibt worden waren, wieber Aufnabme gefunben bâätten.. 
wirflihe 3ulaffung ber fieben LS aber twurbe auf eine fpâtere S 
verfoben, 1) 


$ 349. 
3Bweite Gigung. 


AIS die gweite Sigung am 26. Sept. begann, ftellte ein Faifer 
Beamter auf Befebl des Hofs der Synobe den Bifhof Gregor von 
câfarea vor, weldber ebenfalls früber bilberfeinblid gewefen war, jest 
aur Ortboborie aurüdfebren wollte. Tarafius lief ibn aiemlid ber 
und fien feine Aufribtigfeit au beaweifeln. AIS aber Gregor bie 
Berfiberungen gab und feine bisberigen Berirrungen bereute, befabl 
ibm, bei der nädften Gisung abermals zu erfheinen und eine fhri 
Giflärung au übergeben. Darauf wurde das uns fon befannte Sd: 
bes Paypftes Habrian an bie Raifer vom 26. Oftober 785, jebod 
volifiänbig, verlefen (S. 417), und von ben rômifden Legaten auf 
fragen des Tarafius bezeugt, baf fie biefen Brief aus Der eigenen : 
bes apoftolifhen Baters erbaïlten bätten. Diefes Zeugnif befraftigten 
fhof Theobor von Gatanea und Diafon Epiphanius, welhe bie Faïie 


1) Mansi, 1. c. p. 1008—1052. Harduin, 1. ©. p. 39—75. 
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des Antipater von Pofira. Ebenfo wurden 6) Æenajas und Severus, 
welbe die Bilber verwarfen, als Häretifer (Monophyfiten) bargeftellt, f. 
Pb. IL ©. 550. 554. 7) Unter ben Peweifen für bie Pilber wurden 
fofort bie Scbriften be Diafon und Ghartophbylar Gonftantin von Gons 
fantinopel *) angefübrit und bemerft, baÿ bie Bilberfeinde viele Gobices. 
im Patriardalarhio ju Gonfiantinopel und anberwärts, melde gegen fie 
fpraden, verbrannt, aus einer @cbrift Gonflantins aber einige Biâätter, 
worin von ben DBifbern gebanbelt wurde, auégeriffen bâätten. Dagegen 
bütten fie bie ftlfbernen Œafeln, womit bas Bud gebunben, belaffen, unb 
grade biefe Tafeln feien mit Oeiligenbilbern verglert. Darauf wurde 
eme Stelle aus. ber Sbrift jenes Gonfiantin über bie Dariprer verlefen, 
morin er geigt, wie bie Martyrer gar gut ben Deiben gegenüber den ln: 
tridieo gwifhen ber drifiliben Bilberverebrung und ber Sbololatrie ans 
gegcben und erftere auf die Denfhwerdung Cbrifit bafirt bâtten. IBabrs 
fbeinlib war bief bie Stelle, welde in bem conftantinopolitanifhen 
Gxemplar war ausgeriffen worben. Œbenfo liefen mebrere weitere vovs 
gncigte Œobites erfennen, baf aus ibnen Diâtier auégefbnitten waren. 
18 Urbeber folher Grevel begeidnete man bie früberen Patriarhen Anas 
fafius, Conftantin und Nifetas. von Conftantinopel. 

Die Borlegung und Berlefung von 15 iweitern patrififben Stellen, 
mélde in Beveitfhaft waren, bielt die Synode für unnôtbig, da fbon aus 
deu Bisberigen bie alte Trabition der Rirde in Betreff der Bilber ers 
lle, Dagegen erbat fid der Mônd Jobannes, Stellvertreter des Orients, 
das Bort, um ben eigentliben Urfprung des Bülberfiurms aufubellen 
md eraäblte jee Sage vom Gbalifen Sejib und ben JQuben, die wir be 
mitô oben S. 343 mitgetbeilt baben. Darauf befhlof die Spnode, daÿ 
man bie Bilber überall wieber berfiellen und bei ibnen Gebete verridten 
folle, Œbenfo gencbmigte fie ben Borfhlag ver päpfiliben Legaten, baf 
foctan, und gswar fon am nädften Tage, in ibrem eigenen £ofale ein 
beiliges Bild aufgeftellt und bie gegen die Bilber verfaften Scriften vers 
brannt werden foliten. Die Sigung fblof mit Acclamationen und Ana: 
tbemen gegen bie Bilberfeinbe und mit Lobpreifungen der Raifer ?). 





1) gl äber ifn bie Dissert. L von Cave Îm ÆAnpange au f.. historia litter. 
P. 169. 
2) Mansi, T. XIIL p. 157—202. Harduin, T. IV. p. 286— 323. 
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460 Bonifas wirft in Bayern. 





unb batte faft ein ganges Sabr bafelbft verrveilt, um ben neuen Part 
Gregor IIL. yperfônlih fennen ju lernen, unb bei ibm Ratb und Mut 
gur Sortfegung feines grofen MBerfes qu bolen. Aud follte ber Pefué 
der beiligen Orte in und um Rom ibn und feine Begleiter innerlid früfs ! 
tigen. Ueberbief wollte er einer Synode anwobnen, welbe ,,ber apofolifét 
Hobepriefter”’ in feiner Gegenwart abzubalten gebadte. Ponifas fpridt | 
bievon felbft in bem aus Rom gefcriebenen Briefe an Geppan un | 
Œoban :16., und es ift febr wabrfheinlib, baf er biefe rômifhe Sync, 
von der wir übrigens fonft nibté wiffen, als Borbilb unb Mufter benüga |’ 
wolite für die, welce er felbft fortan in feinem Miffionsfreife au halte |' 
gebadte 1), Bei feiner Rüdreife im 3. 739 bracte er mebrere päpfilike L 
Sreiben mit, darunter eins an bie Bifhôfe von Bayern und Afemannien ?) 
worin unter Anderm gefagt ift: ,wenn er (Bonifaz) nun eine Synode halte | 
wiff, fo werbet ibr eud bazu bereitwillig zeigen” 5). Bon Herzog Obilo dx F 
geladen, begab fid nun Bonifas fogleih nad Bayern, bas feiner gaib F 
lien Sülfe in bobem Grade beburfte. Was St. Rupert, Emmeran un : 
Gorbinian gefäet und gepflanat batten, war vielfad von Unfraut üke 
wudert, und allerlei Trug und Srriebre brobte ben guten Samen gämliÿ { 
au erftifen, Salfbe Bifhôfe und Priefter, theilweife gar nidt ordintt F 
jebenfallé obne Genbung und obne Gitten, verleiteten bas Bolf, und nn { 
nod ein eingiger wabrer Bifbof lebte in ben weiten Lanbfirihen, Bivit 1” 
von £orch, ber fih feit der Berfidrung feines Siges burd bie Avaren in, 

3. 737 nad Paffau geflücbtet baben foll *). Bonifas verweilte nun, voie fes 
ältefter Biograph Millibald fagt, viele Tage in Bayern, predigte unb lebri, 
rief die Oebeimniffe und Heilémittel der wabren Religion wieber in°8 Lebes 
vertrieb bie Berwäüfter der Rirde unb Berberber des Volfes, theilte mi | 


1) Bal. Geiters, Ponifacius, ver Apoftel dv. Deutfhen, Mainx 1845. ©. 28 | 
Baron. ad. ann. 738, 6. Geiters bemerft S. 273 mit Redt, baÿ ber Brief a 
Geppan 2e. von Rom, und nidt, wie Baronius meinte, von AugSburg a 
gefrieben fei. : 

2) Sn ver Aufibrift des pâpfl. Sreibens fint genannt vie Bifpéfe Big | 
von Augéburg, Luivo von Speier, Rubolt von Eonflany und Bivilo von aa 
Bei Otblo (vita S. Bonifac.) ift aud Abba (ŒEbdbo) von Strafburg beigefügt. | 

3) ,Et in quo vobis loco ad celebranda concilia convenire mandaverk ; 
sive juxta Danubium sive in civitate Augusta, vel ubicumque indicaverit, pr 
nomine Christi parati esse inveniamini.* ÆMansi, T. XIL. p. 282 Berm. si 
ann. 738, 5. 

4) Diefe angeblite Berlegung tes Stubis von Lord nat Paffau if mopl 
nur eine Mâbre. Bal. Olüd, ên der Abb. ber YBiener Afab. der HBiffenid. ph 
pif, Rlaffe, 1855, Pr. 17. S. 98 f. | 
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Jenehmigung des Dersogs bas Lanb in vier Didcefen: Saliburg, Bret: 
ngeu, Regensburg und Paffau, beftellte für leateres ben fon von Gres 
or LEE. confecrirten Sivilo, für bie brei anbern Pisthümer aber weibete 
: neue Bifhôfe: für Salzburg ben aué England gefommenen Johannes, 
x Sreifingen ben Œremberdt, einen Bruber Gorbinians, für Regensburg 
m Goibalb ober Gaubalb ‘). 

Diefe neue Drganifation der bayrifhen Rire, meint Binterim ?), fei 
1f bem vom Papfie angebeuteten bayrifen Goncil feftgefeit morben; 
lein aus einem fpätern Briefe des Papftes an Ponifay vom 29. Of 
ber 739 erbellt bas Gegentheil, inbem Gregor barin bie Aufitellung der 
uen Bifhôfe beftätigt, aber bas Berlangen einer Synodbe juxta ripam 
anubii erneuert ®), Daf Bonifaz biefem Berlangen jeit im S. 740 ent 
rad, ift bôbft wabriheintih, aber wir wiffen nibt, mann unb wo er biefe 
wprife Synobe gebalten babe. Die Bermutbungen find für Augéburg, 
reifingen ober egensburg. Geiters (a. a. D. S. 288) entfdeidet fib 
t legteres und vermutbet, aufer Bonifa unb feinen gemôübnlihen Be: 
citern Lullus, Eoban und Sturm, und aufer ben vier Bifhôfen Bayern 
len wobl aud bie vom Papfte, wie wir ©. 460 faben, bdagu befonbers 
fgeforberten Bifbôfe MBiggo von Augsburg, Luibo von Speier und Abba 
Evo) von Strafburg anwefend gewefen *), Hubolt von Conftang aber 
ar fon im Sabre guvor geftorben. Yud folf auf biefer Spnobde der 
orfhlag gemadt worben fein, bas Grab bes bl. Œmmeran ju ÿdffnen, 
as gerabe auf Regenéburg biniveist. 

Radbem fo für bie bayprifhe Rirde geforgt war, begab fib Bonifaz 
lber in bas mittlere Deutfhlandb, nad Thüringen unb Geffen, um au 
ec in bem Gentrum feiner Diffion Didcefen zu erribten und Bifhôfe 
L Beflellen. Son im S%. 732 batte ibm Papft Gregor IIL, als er 
m bas Pallium verlieb, die Bollmabt gegeben, an geeigneten Drten Bi- 
jôfe au tweiben, unb im S. 739 in einem befonbern Scbreiben bie Thü- 
nger und Oeffen ju bereihwilliger Aufnabme der von BPonifa qu be 
lenben Bifhôfe und Priefter ermabnt. Uber bie Ariege, wmelde Garl 


1) Vita S. Bonif. v. %Billibalb $ 28, am beften ebirt in Pertz, Monumenta 
ermaniae historica, T. Il. p. 346. Aud bei Baron. ad ann. 739, 1—3. Bgl. 
eiters, à à D. ©. 276 ff. 

2) Pragmatifte Oefd. ver beutfhen Goncilien, Bv. IL S. 17. 

3) Mansi, T. XIL p. 285. Baron. ad ann. 739, 4 Geiters, a. a. ©. 
. 284 ff. 

4) Binterim, a. a. D. ©. 18 balt bdief nidt für wabrfbeiniih. 
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migung bes Dersogs bas Land in vier Dibcefen: Salyburg, Grei 
, Regensburg und Paffau, beftellte für lejteres den fdon von Gres 
L confecrirten Sivilo, für bie brei anbern Bisthimer aber wetbete 
e Difôfe: für Saliburg ben aus England gefommenen Jobannes, 
eifingen ben Crembert, einen Bruber Gorbinians, für Regensburg 
otbalb ober Gaubalb {). 
fe neue Organifation ber bayrifiben Rirhe, meint Binterim ?), fei 
am vom Yapfte angebeuteten bayrifen Goncil fefigefeit mworben; 
aus einem fpätern Briefe des Paypfies an Bonifay vom 29. Of: 
139 erbellt das Gegentheil, indbem Gregor barin bie Auffiellung der 
Bifhôfe beftätigt, aber bas Berlangen einer Synode juxia ripam 
di erneuert®). Da Bonifaa biefem Berlangen jeit im 3. 740 ent 
if bôdft wabriheintih, aber wir wiffen nidt, mann und wo er biefe 
pe Synobe gebalten babe. Die Bermutbungen find für Augéburg, 
gen ober Regensburg. Geiters (a. a. D. ©. 288) entfdeibet fib 
teves und vermutbet, aufer Bonifa3 und feinen gewôbnliigen Bes 
: Lullus, Eoban und Sturm, und aufer ben vier Bifhôfen Bayerné 
J0bI aud bie vom Papfte, wie wir ©. 460 faben, bagu befonbers 
wberten Bifbôfe Biggo von Augéburg, Luibo von Speier und Abba 
) von Straÿburg anwefenb gemwefen *), Rubolt von Eonftans aber 
bon im Sabre auvor geftorben. ud folf auf biefer Synobe der 
lag gemadt worben fein, bas Grab bes bl. Œmmeran au ôffnen, 
rabe auf Regenéburg binweist. 
ibbem fo für die baprifhe Rire geforgt war, begab fid Bonifa 
in bas mittlere Deutfhland, nad Thüringen und Heffen, um aud 
dem Gentrum feiner Diffion Lidcefen au ervibten und Bifhôfe 
ellen. Son im 3. 732 batte ibm Papft Gregor IIL, als er 
#8 Pallium verlieh, bie Bollmadt gegeben, an geeigneten Orten Bi 
ju weiben, und im $. 739 in einem befonbern Schreiben die This 
und Deffen au bereinwilliger Aufnabme ber von Bonifag ju bes 
em Bifhôüfe und Priefter ermabnt. AHber bdie Ariege, welhe Cart 


Vita S. Bonif. v. SBitlibalb 6 28, am beften ebirt in Pertz, Monumenta 
iae historica, T. IL p. 346. Yu bei Baron. ad ann. 739, 1—3. Bgl 
r8, a. à À. ©. 276 ff. 

Pragmatifhe Oefd. der beutfhen Goncilien, Bb. IL S. 17. 

Mansi, T. XIL p. 285. Baron. ad ann. 739, 4. @eiters, a. a. SD. 
ff. 

Bitnterim, a à. D. ©. 18 bâit bief nibt für wabribeinlih. 
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462 Die Bistéümer Biünburg, Elbfiebt, Buraburg unb EŒrfurt. 


Dartell in biefen Gegenben und iwegen berfelben mit ben Sacijen fübrt, 
binberten bie Sache, bis Sübthüringen und Oeffen im 3. 738 bicibend 
unter fräufifhe Sobeit famen. Hud war jeit die Babl der befebrten Gi 
wobner biefer Gegenben grof genug geworden, um für fie Bifhôfe zu 
beftellen. Bonifay grünbdete nun im SJ. 741 bie Pisthümer Waürburg 
Buraburg, Erfurt und Gibftebt. Bon MBüryburg und Eidfiebt fprebes 
bie aften Biographen. Bonifas felbft aber bittet in [einem Briefe an 
Papft 3abarias (Œnbe des Jabres 741 oder Anfang von 142) um Je 


flätigung ber drei von ibm ermwäblten Bifhofsfige Bürsburg, Puraburg 


und Grfurt. Jn feiner nod vorbandenen Antwort entfprad bder Parh 


biefem MBunfe, weil bie alte canonifge Megel (can. 6 von Sarvila), 


nur in angefebenen Orten bifbôfite Stfüble au erridten, bier befolgt fe, 
und fübrt Mürburg, Buraburg und Erfurt wieber namentlid auf. Dr 
Umftand, baf mweber er nod Bonifag bes Bisthums Eibfiedt gebenfen, 
für mwelbes bob ermweislih fhon am 22. Oftober 741 der DL YBillibai 
auf der Sal;burg an ber fränfifhen Saale geweibt worben war ‘), wr: 
anfafte Œdbart und anbere Gelebrte au ber AUnnabme, in ben bride 
Briefen von Bonifay und bem Papfte fei burd abfibtlide ober unabfidé 
libe Aenderung fpâterer Abfbreiber Erfurt flatt Œidftebt gefext wo 
ben. Die wirflib nur gang furge Dauer des DBisthums Erfurt fi 
biefe Sypothefe ju unterftügen. JUber Seiteré (a. a. D. S. 295 ff.) w | 
berlegte fie grünblid und bradte Harmonie in die fheinbar einanbder né | 
berfpreenden Quellen. Ginerfeits bâlt ex mit ben alter Biographen di 
pl. Bonifaius feft, baf aud für Cibftedt fon im SJ. 741 ein Biféi 
(Millibalb) geweibt worden fei, und erflärt eë auf ber anbern rite an 
genügend, warum Bonifaz in feinem Schreiben an 3abarias des Dir 
thums Cidftebt nibt gebadt babe. Mur in angefebenen Drten follte « 
ja, wie ibm ber Papft früber fon eingefbärft, bifbôflibe Stüble ervidies 
Die pañte bei Bürgburg, der Geftung und Refibenz der Legten thüring 
fen Derzoge, fowie bei den Städten Buraburg. und Œrfurt, welde lit, 
fhon ebebem, wie er fagt, , Sariptftabt ber aderbautreibenden Seidm gr. 
wefen fei.”’ Under verbielt es fid bagegen mit Cidftebt. Bonifay hat 
es gwar gum Gige des Disthumé für den Mordgau und das Galafed 


1) Da auf der Salburg aud bie brei von Bonifag einige FBoben oùr Tr 
nate früber geweibten Biïbôfe von WBüryburg, Buraburg und Œifurt cnrtisi 
waren, fo baben Gdbart uno YSürotwein aus diefer Bufammenfunft eine Eynott gt 
mat. gi Seitere, a a. D. S. 359. Binterim, a. à. D. CE. 15 Î. 
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méerfeben, aber eine Sabt Gibftebt gab e8 nod nidt, ja e8 ftanb nod 
uibt ein Daus, auégenommen eine fleine Rire der bi. Sungfrau; wobl 
iber batte der Deilige in jenem Œibenwalbe (baber Œicbfiebt) an der Alts 
nübl beträdtlite Oüter von dem Grafen Œuitgar gum Gefhenfe erbalten, 
mb ben Pau eines Rlofters und einer neuen Rire begonnen. ÿür jest 
fonnte fonad, gemäf bem Ganon 6 von Sarbdifa (Bb. L &. 556) Die 
Wpfilite Pefiätigung für Cidfiebt nod nidt erbeten werden, wefhalb 
Bonifaa in jenem Briefe nur breier Bisthümer in Dittelbeutihland ges 
date. Dasu fommt, bdaf YMillibalb in ber That ehwas fpüter als bie 
brei Anbern (im Oftober 741) bie bifhôflide Gonfecration erbielt, feine 
tigentlite Snfellation aber ben Gidbfiebter Trabitionen gemäf erft im 
3 745 na SBollenbung der nôthigften Bauten erfolgte 1). Jene brei 
mbderm Bifhôfe waren: für Würburg der DL Burbard, für Puraburg 
der DL WBisgo oder Witta (db. b. Beif, daber aud Albinus oder Al- 
buinus), für Œrfurt (fchr wabrfeinlib) ber bL Abalar. Mie Cibftebt 
pm Saltpunfte der Gbrifiianifirung bes RRordgau’s, fo war Buraburg 
(jet Bürberg bei Gritlar) für die Heffen, Erfurt für bas eigentlide Thüs 
ringen, Büriburg aber für Sübthüringen beftimmt, bas von nun an ben 
Ramen Franconia orientalis, oder Hergogthum Ofifranfen erbielt, beffen 
Grengen mit benen bes .Bistbume MBüraburg ibentifé waren. Bon biefen 
mer Biéthümern erbielten fit Mürgburg und Cidftedt, die awei andern 
dagegen gingen ein, fobalb bie Gbrifitanifirung weitere Wortiritte nad 
Rorden mate, und barum neue nôvblihere Bisthümer gegrünbdet. werden 
muften. ©o fam im 3. 814 Halberftabt an bie Gtelle bes fhon 753 
uit Main vereinigten Bisthums Crfurt ?). Der Gig des beffifhen Piss 
fumé aber wurde fon unter dem aweiten Bifbofe Megingo; von Pu- 
aburg in bas benacdbarte Gritlar verlegt, und ging vülig ein, als für 
ne nôrblideren von Garl bd. Gr. befiegten Heffen (bie biéber ben Sachfen 
mienvorfen waren) bas Distbum Paberborn gegrünbdet wurde. Gritlar 
elbft und bas fräntifée Def: fam an nains D. 


1) Seiters, a. à. À. S. 342. yBillibalb war fonat in ven erften vier 
jaÿren feines Œpiscopats eigentlid regionarius des Rorbgau's. 

2) A18 Ponifajius feine lejte Diffiongreile ju den Griefen antrat und Avalar 
bn begleitete, übergab er bas neue Bisthpum Œrfurt an feinen Edüler Lullus von 
Rain. Seitere, a. a. À. ©. 316. 325. 

3) Seiters, a. a. À. ©. 321. 326. 
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$ 361. 


Das erfte deutfde Rationalconcil. Concilium Germanic 
im 3%. 742. 


Garimann, ber von feinem Bater Carl Martel bie Herrihait 
bas dftlihe Franfen (Aufirafien, Aemannien und Thüringen) ererbt bat 
berief gleih im erften Sabre feiner Regierung ben bi. Ponifa au fid 
evflärte, bafÿ ex sur Berbefferung der firdlihen Suftändbe feines Re 
die Abbaltung einer grofien Spnobe wünfhe und für nôthig eradtr. 
nifay melbete bief fogleid bem Papfte 3adarias und erbat fid von 
Rath und TBeifung (consilium et praeceptum), namentlid wegen 
Berfabrené gegen bie sablreihen unwäürbigen Geifiliden. ,,Biele bil 
lite Stüble, fagt er ?), feien von babfñtigen Laien ober unaid 
Glerifern, von scortatoribus et publicanis befeit. ©r fenne Solde 
von Sugenb auf immer in Unaudbt, Ebebrüden und Unreinigfeiten gi 
alé Diafonen nod vier ober fünf Concubinen gebabt bâätten, und | 
fpâter au Prieftern, ja au Pifhôfen befôrbert worben feien, obne fi 
beffern. nbere Bifhôfe feien amar feine Durer und Ghebreder, 
trunfs und ftreitfütig, Jäger und Solbaten, die mit eigenen Hü 
Menfhenblut im Sriege vergoffen bätten.” Ter Papft war über 
Plan, eine Synodbe abaubalten, febr erfreut, fhrieb barüber fowob 
Garimann als an Bonifas, wünfbte, baf beibe babei perfônlid antwo 
môcbten und verlangte bie Abfepung ber unwürbdigen Oeiftlihen *). € 
bevor feine Briefe anfamen, batten Bonifag und Garlmann bie nôtl 
Borbereitungen getroffen, unb fo wurbe jet am 21. April 742 das 
beutfhe Rationalconcil erôffnet, gewôbnlid Concilium Germant 
genannt. interim meint (a. a. D. S. 21), e8 fei ju: Granffurt als 
biefür pañfenbften Orte abgebalten worbens nbere dadten an Bo 
Wwobl aud an Regenéburg oder Augéburg, indem fie biefe Synode 


1) Son Garl Martel batte ben frâäntiften Rônigethbron nat vem 
Tbeoveride IV. im 3%. 737 unbefeat gelaffen, und er blieb es fünf Sabre lang 
fefne beiben Sôbne im 3. 742 in Gbilberit IIL ben legten Séhattentônig aus 
merovingifen Daufe auf ben Tbron featen. 

2) Mansi, T. XII p. 313. Baron. ad ann. 741, 24. 

3) Mansi, L ©. p.315 sqq. Baron. ad ann. 742, 5. Würdtwein, epist 
S. Bonif. p. 112. Der pâpfil, Brief an Earlmann {R nidt mebr vorbanoen. Î 
bas Datum des pâpfii. Briefes an Bonifa val. Pagi, ad ann. 742, 7. 


Concilium Germanicum im 3. 742. 408 


er baprifen veriwecbfelten ‘). Das furge Protofoll ber Synobe, welhes 
nr nod befigen, fagt in ber Präfatio: ,,%Bir Carlmann, dux et princeps 
‘rancorum, baben im S. 742 ab incarnatione Domini *) am 21. Hypril 
nf ben Rath ber Diener Oottes (db. i. bes Papftes und bes Ponifa) 
e Pijhôfe unferes Reihs fammt ben DPriefiern qu einer Synobe vers 
anmelt, nämlid ben @rabifdof Bonifag, ben Purdarb (von Würiburg), 
aginfrib (von Güln), TBintan (Mitta von Buraburg), Bitbalb (Willis 
uù von Gidbfiebt), Daban (vielleiht von Utredbt), Ebba (von Gtrafs 
mg) und bie übrigen Bifhôfe, um ibren Ratb au erbalten, wie 
18 Gefet Ootteé und die Rirhenaudt, welbe in ben Tagen bder vorigen 
ürften gana gerfiel, wieberbergeftellt und bas driftiite Bolf zum Seelens 
A gefübrt werden fünne.”. Darauf folgen bie 7 Canones: 

1. ,Nad bem Rathe der frommen Geiftliben unb ber Dyptimaten haben 
fr in ben Gtäbten Bifhôfe aufgeftellt und über fie ben Cribifhof Pos 
fay gefeat, welcher Legat des bI. Petrus if. Alle Jabre fol in unferer 
Jegenwart eine ynobe ftatthaben. Die ben Rirhen entyogenen Oüûter 
ében wir wieber aurñd, ben falfen Prieftern aber und unaüdtigen Dia 
Ouen und Glerifern entaieben wir bie fivhliben Ginfünfte, feten fie ab 
md awingen fie qur Pufe.’” 

2. , Den Geifiliden verbieten wir burbaus YBaffen su tragen und in 
em Arieg qu sfeben, nur biejenigen ausgenommen, welde aur Abbaltung 
er BL Meffe und um bie fhügenben Reliquien der Deiligen ju tragen, 
néerfeben finb (bas Deer au begleiten). So mag der Sürft (Majors 
ômus) einen oder gwei Pifhüfe nebft ibren Raplänen und Prieftern bet 
$ baben, unb jeber Präfeft (General) einen Priefter um bie Peidten zu 
ren und bie Bufen aufjulegen. Ueberdief verbieten wir allen Dienern 
jottes die Sagd und. bas Umberfhweifen in ben MBaälbern mit Hunben. 
ud bürfen fie feine Oabidte und Galfen balten.”’ 


1) Bal. vagegen Rettberg, Rirhengeft. Deutfhlandts, Br. Il ©. 223 f, . 

2) Diefer beftimmten Angabe entgegen verlegte Manfi in f. Differtation Aber 
: Chronologie der unter Bonifaa gebaltenen Sypnoben (T. XII. p. 355 sqq.) bas 
mcilium Germ. în bas Sabr 743. Damals, fagt er, babe man fo felten ab 
sarnatione Domini gere@net, baÿ bie œronologifite Angabe in jener Prâfatio 
DE fpâterer Sufat fei. Dagegen bemerft Binterim (a a À. ©. 31) ridtig: 
va babe in f. Gefbibte Englands burdaus von der Geburt Cbrifit an gerednet, 
b biefe in Œnglanb üblihe Reife babe Bonifas wabribeintit mit nat Deutfh- 
1ù gebradt. Œbenfo miberlegt Binterim bas aweite Argument Manfi's, bdaf 
dard von Büraburg, der bod dem Concilium Germ. anwobnte, erft im 3. 743 
f@of gemorben fei Bonifaz orbinirte ipn, wie wir wiffen, fbon im 3. 741. 
defete, Goncillmgef@itte. TEL. 
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3. ,Seber Driefier if dem Bifhof untermorfen, in beffen Diderfe er 
wobnt, und muf biefem alljäbrlid in der Quabrages Rechenjhaft geben 
fiber feine Ymtéfübrung, wie er taufe, wie e8 mit feiner Drtbobore 
flebe, wie er ben Gottesbienft verrite. Unb wenn der Bifhof nad den 
eanonifhen Gejege feinen Sprengel (parochia) bereiôt, um das Boff x 
firmen, foff ber Driefter fammt den firmlingen immer bereit jein, sn ju 
empfangen. Um Tage coenae Domini folf er alljäbrlid neues Cbrisma 
vom DBifhof begebren, und ber Bijhof foll bie Reinbeit feines Lebens, 
feines Olaubens und feiner Lebre übermachen.‘ 

À. ,Unbefannte Bifhôfe und Prifter dürfen nidt au firlihen Ber: 
ribtungen gugelaffen werben, bevor fie von der Synode geprüft find." 

5. ,Seber Bifhof foll in feiner Parodie mit Peibülfe des Orafe, 
der Der Süger feiner Rire ift, barauf bebadt fein, baf bas Boif freine 
beibnifen Gebräude mebr beobacbte, als ba fiub: beidnifde Tobtenopfer, 
Loosbeuterei, TBabrfagerei, Amulete, Augurien, beibnifde ODpfer, we 
die Thoren oft neben ben rifiliden Rirden ben Martyrern und Br 
fennern barbringen, ober bie facrilegifen euer, welche fie Rodiyr 
nennen, u. bgl.” 1). 

6. ,%Genn nad biefer Synobe nod ein Oeiftlier oder eine Mag) 
Gbrifii (Nonne) in Unfeufhheit verfällt, fo muf für biefe Sünde m 
Gefängnif bei MBaffer und Prob Pube gethan werden. Berfeblt fid ea 
gemweibter Priefter in biejer MBeife, fo muf er swei Jabre im Oefängni 
bleiben, unb vorber gegeifelt und geftäupt werden ?). Hat fid ein ar 
dever Glerifer oder Mônb verfebit, fo folf er breimal gegeifelt und dant 


1) Bon bem Rovfpr over Hiebfpr (vurd alten Sreibfebler: Revfratrté) 
fpridt aud ver indiculus superstitionum ‘tes Concilium Liftin. (S. 474). 6 
wurde burd 3ufammenreiben aweler Dôlaer ergeugt, und war in Deutfhian wi 
in Oriedenland Gegenfand des Aberglaubens, vgl. ven 65. trullan. Canon. Ro 
fprang 3. 9. Über baffelbe und glaubte baburd vor Unglñd bemabrt au werère 
oder man fing den Rand vbavon in ben Rleivern auf alé Deilmittel gegen Bieber. 
ÆAud warf man an einigen Orten einen Pferbéfopf binein, um etwa benadbartt 
Bauberinnen jum Œrfbeinen su gmwingen. Ponifaz verbot biefen Hberglauben; aba 
weil Nationalgemwobnbeiten fit fbwer gana auérotten faffen, bradte man fpatr 
jene Seuer in Berbinoung mit riftliten Gefen, Oflern und Sobannis, unb ver 
manbelte fie in Symbole des œrifiliben Libtes und des beiligen Geuers rifiliger 
tiebe. Bgl Binterim, Denfw. Bo. IL TL IL ©. 564 f. 

2) Der Tert fügt nod binau: et post episcopus adaugeat Dies if se 
verflänvlit. Binterim (Oefd. der veutfen Goncil. Bv. IL S. 121) über}: 
vaabher mag der Bifbof vie Strafe feigern”, Seitere bagegen ©. 362: ,bess 
mag ber Bifhof ibn wieber aufnepmen. 
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auf ein Sabr eingefperrt werden. Œbenfo bie Nonne, welhe ben Sbleier 
genommen, und e8 off ibr überbief der Ropf fabl gefboren werben.’’ 

7. Die Priefer und Diafonen bürfen nidt, wie bie Laien, bas 
sagum (furzes Oberfieib), fonbern maüffen Gafeln tragen, und bürfen 
mit Srauensperfonen in ibren Häufern wobnen faffen. Die Münde und 
Ronnen follen bie Regel des bi. Penebift einfübren und beobacdten’’ 1). 


$ 362. 


Concilium Liftinense. 


Gang alfgemein nimmt man an, baÿ gemäf c. 1 des germanifden 
Eoncils fon im folgendten Sabre am 1. Mary 743 eine grofe Synode 
qu Liptina ober Liftinä im Reibe Garimanns ftattgebabt babe *), Allein 
die Aften von Liftinà geben wobl ben Tag ber Abbaltung (1. Mära), 
aber feineswegs bas Sabr an, unb «8 bat Manches für fib, wenn Hein 
ri Dabn in feiner Differtation Qui hierarchiae status fuerit Pippini 
tempore (Breélau 1853, p. 36 sq.) bie Synobde von Liftinà in bas 
Jahr 745 verlegen und mit bem fränfifden Mationalconcif biefes Jabres 
Dentificiren will. Mir werden darauf gurüdfommen, wenn wir von biefem 





1) Mansi, T. XIL p. 365 sqq. Harduin, T. III. p. 1920 sqq. Baron. ad 
ann 742, 21. Deutfd bei Geiters, à a. D. ©. 360 ff.; im Ausquge bei Din. 
terim, à. à D. ©. 117 F. Geiters mweidt au die Meinung aurid, als ob 
diefe Œynode ein Concilium mixtum getwefen uno fortan vie Prälaten Reid s- 
Rünbe getworven feien. Reidéftänte in bem @inne, taf der Rônig (oder Regent) 
Re bâtie ju Natbe aiepen müffen, und an ibre Bota gebunben gewefen wâre, 
8ab «8 damals überbaupt no nidt. Sm weitern Sinne aber waren bie Bifhôfe 
fon vor Bonifag und feiner Synode Reipsfiänve, indem fie faftifd vom 
Regenten ju Rathe gejogen wurben, nidt bios in religiôfen, fonbern aud in 
wrltliben Dingen, und auf den Mära- und Maifelbern erfienen. 

2) Die aîten Diftoriter fhreiben gewmôbpnlid Liptinä; bagegen baben bie meifien 
und beflen Gobices ber Œanonen unferer Sypnode die Sbrelbart Liftinâ. Per 
anv fie unter 6 alten Panvfriften in fünfen. Pertz, Mouum. T. IL Legum 
T. L Op. 18. £ifténä over Liptinä war eine fôniglite Billa, ebemals aur Diôcefe 
Éambrai gebôrig, in ber jebt belgiften Provins Pennegau, gwifen ben Slüffen 
banna und Œrulla (Daine und Ærouille) in ver Räâbe der Stadt Binde, an dem 
Plage, mo nadmals bas beribmte Riofter Laubes erbaut wurde (Hinemari, Annal. 
ei Pertz, Monum. T. L p. 490 unb 492). Aug bas berüpmte Shlabtfeld von 
jemapve befinvet fit in ber Räbe. Sn dem grofen geographiften Lerifon von 
a Martiniere (Tbl. 6) wéro angegeben, vañ Ueberbleibfel jenes aïten Pônigl.. 
Sdloffes Liftin& nod im 18. Sabrbundert vorbanven gewefen feien; irrig if ba- 
jegen, wenn Ynbere unfer Lftinä in ber jebigen belgiften Stabt Leffines am: 
Denver, bie beträdtiit nôrblier liegt, wiever erfennen wollen. 

JU * 
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Generalconcif banbdeln, und bann wirb fid aud ergeben, wie mebrere 
weftfränfifhe Quellen, 3. B. Hinfmar und die Synobe von Quiercy im I. 
858 bebaupten fônnen {), baÿ ibr Dajorbomus Pipin biefe Spnode be 
rufen babe. Diefe WBefifranfen beridten ferner, neben Bonifas bütter 
aud amwei rômifée Legaten, ber Bifhof Georg und ber Gacellariné 
Sobannes ben Borfit auf ber Synobe au Lftinä gefübrt; aber bieie 
AHngabe berubt wobl, wie fhon Rettberg bemerfte, auf einer Bernebs: 
fung unferer Sypnobe mit bem um 14 Sabre fpâteren Gonvente ju Com 
piegne im S. 757. Diefem baben jene beiben Legaten erweislid ange 
wobnt, Mie viele Bifhôfe aber und welhe, aufer Bonifas, qu Lifnni 
verfammelt waren, ift unbefannt. Die Hften biefer Synobe, forweit fe 
auf uns gefommen, befteben aus verfhiebenen nur nebeneinanber gefteliten, 
gum Theile verfhieben bativten Stüden, beren 3ufammenbang erft ermit: 
telt werden muf, Den erften Theil bifben vier Canones, des Ynbalts: 
1. ,Segt aber?) baben in bem @pnobalconvent am 1. Dry mm 
Liftinä alle ebrwürbigen sacerdotes (Bifhôfe) und comites und prae- 
fecti die Defrete ber vorigen Synode einftimmig beflätigt und ibre Bol 
gtebung verfproden. Der gefammte Clerus, bie Bifhôfe, Priefter, Di 
fonen unb bie Uebrigen haben bie Ganones ber alten Vâter annepmend 
verfprohen, in ben Gitten, der Lebre und bem Dienfte bas firblihe Redt 
wieber qur Geltung bringen ju wollen. Die Hebte aber und Din 
nabmen bie Negel des DL. Benebdift an sur Mieberberftellung des Rlofter: 
lebens. Unjüdtige und Œbebrecher, welde früber die Di. Orte (Rirheu) 
oder Rlôfier im Pefit batten und befledten, follen baraus vertrieben und 
gur Bufe angebalten werden. lnb wenn fie nad biefer Synode abermali 
in Unjudt ober Chebrud verfallen, folf fie die von bder vorigen Synox 
beftimmte Strafe treffen. Das Oleihe gift von den Dônden und Nonnen.” 
2 Bit (bd. à Garlmann) verordnen nad bem Ratbe ber Diem 
Gottes (Bifbôfe) und bes hriftliten Bolfes (der Optimaten), daf weger 
der bevorftebendben Ariege und ber Angriffe unjerer Mabbarvôlfer en 
Theil des (eingezogenen oder an Officiere vergebenen) Rirhenguté n06 
auf einige 3Beit sur Unterbaltung des Oeeres als Precarie und gegen 3in$ 
(sub praecario et censu %) verbleibe; bod fol afljäbrlig von jer 


1) Mansi, T. XIL p. 372, vie Bemerfung von tabbe, Harduin, T. V. 
p. 469. Geiters, à à. D. ©. 373, 

2) Die YBorte modo autem, womit der jegige Tert beginnt, weifen varasf 
bin, ba urfpränglit wenigfiens ein ab vorausgegangen fei. . 

3) Precaria (oder precarium) est libellus seu charta, qua quis alodies 
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casata (Sof) ein Solibus, bd. i awëlf Denare *), an bie Rirde ober 
bas Riofter entridtet iverben, und wenn berfenige, bem bas Rirhengut 
alé Commende gegeben ift, firbt, fo fällt «8 ber Rive fogleid wieber 
mrâd, Benn aber die Noth awingt oder ber Fürft e8 befieblt, fo fann 
ba$ precarium erneuert und neu umgefrieben werden. Durchiweg aber 
où berüdfidtigt werden, baÿ bie Rirhen ober Riüfter, bderen Oüter als 
Precarien verliehen find, feine Noth leidben, und wenn bie Armutb baju 
poingt, fol jeber Rire ober jebem Gottesbaufe bas gange Defistpum 
jurüdgegeben werden” ?). 

3. ,Œbenfo verorbnen wir, bafi ben ŒCanonen gemäfÿ @bebrud unb 
incefiudfe ©ben von ben Bifbôfen beftraft, rifilite Sflaven aber nidt 
an Deiben gegeben werden.‘ 

4, ,Aud baben wir, wie fdon mein Bater getfan, befoblen, baf 
jber, ber beéibnifhe Gebräuche beobadtet, um 15 Solibi geftraft werbe’’ ?), 

Jwei wèéitere Canonen ber Synobe von Liftinä fübrt Œulbert von 
Gbartres (in f. epist. 33 ad Leutheric. archiep. Senon.), einen 
ditten Oinfmar von Nbeims (ep. 37 ad Rodulf.) an. Die beiben ers 
fern banbeîn von der geifiliben Berrwandtfbaft: 

1. ,%Benn Semanb feinen efgenen Sobn ober feine Todter vor bem 
Bifhof bei der Girmung gebalten bat, fo fol er von feiner Grau ge 
tennt werden, obne eine anbere beiratben au bürfen. ud barf die Grau 
fenen Anbern beirathen.‘ 

2. ,Riemand barf feinen eigenen ©obn ober feine Todter aué ber 
Taufe beben, au feine geifilibe Todter ober beren Mutter nidt beiratben, 
umb ebenfo wenig biefenige, beren Sobn ober Todter er bei der Firmung 
gébalten bat. ft aber eine folbe Œbe eingegangen worden, fo muf fie 
getrennt werden‘ *). 


vel praediam ab ecclesia sub annuo censu ad vitam utendum accipit. Precarie 
biro bieÿ genaunt, quod ex conventione fiat et precibus obtineatur. Du Cange. 

1) Der Silber-Solibus mar ber 24, Teil eines Pfunbes Gilber oder eine 
baïbe Silberunge (1 Loth). 

2) Auf bem Concil. Germ. c. 1 batte Carlmann allgemeine Refiitution ver 
Rirengüter augefiterts aber vie Madt der Umftänbe verlangte, bief jeat au 
refiringiren. 

3) Den beften Zert biefer vier Ganones gibt Pert aus 6 Panbfriften in 
einen Monumenta Germaniae bistorica T. LI (legum T. L}) p. 18 Yud bei 
Mansi, T. XIL p. 370. Harduin, T. 111 p. 1921. Baron. ad ann. 743, 1 sqq. 
Bonifaeii epp. ed. Würdiwein p. 124. und in der neuen englifden Huégabe von 
Dites, T. I. p. 15. 

4) Dti Mansi, T. XIL p. 371 sq. 
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Der von Hinfmar angefübrte Canon banbdelt von ber ISmpotenz und 
verorbnet: ,wweun ein Mann feiner fürmlid geebelibten Grau bie Ebe 
pflidt nidt leiften fann, und bieÿ burd bas Befenntnif beider oder fonf 
fiter errviefen ift, fo fofflen fie getrennt werden. ann die Grau fi nid 
enthalten, fo barf fie einen andern Mann beirathen’’ *), 

Jn bem älteften Gober, ber bie vier erfien Ganones von Liftinà ent 
bält, nämlid bem Pfûälser Cobex Nr. 577 der vatic. Bibliothef, finden fid, 
jebocd nidt unmittelbar binter biefen Ganonen, fonbern erft binter emes 
Sragmente bes Conventus Attiniacensis tom JS. 765 nod folgente m 
die Zeit unferer Synobe gebôrige, und von ben Goncilienfammiern ifr 
gugewiefene Stüde: a) eine Abfhwôrungs: und Glaubensformel, b) de 
f. g. indiculus superstitionum et paganiarum und c) gwei ober nad 
anderer @intheilung brei Anreben an Glerus und Bolf. 

Sene Kormel sub a) war offenbar sum Gebraude bei Auéfpendung 
der beiigen Taufe an bie neubefebrten Germanen beftinmt, trägt da 
altnieberbeutfben Sprahharafter, ift aber bocb nidt rein altfädbfiié, fon 
bern verrâth burd fibtlihe Anflänge an’é Angelfächfifhe ibren Berfafier, 
ben DL Bonifasius. eit der gelebrte Bifhof von Münfter Herbdinand 
von ÿürftenberg fle sum erflenmale in feinen Monumenta Paderborn. 
1699 aus bem eingigen Gober Palat. Vatic. (jest Jr. 577), worin fé 
fi finbet, verôffentlidt bat, ging fie mit mebr ober weniger Seblern is 
sablofe Büder über, bis Mafmann im 3. 1833 wäbrend feines Auf 
cuthaltes in Rom fie getau burdaeibnete, unb im 3. 1839 in feine 
Sbrift über bie beutfhen Abjbwôrungs 1e. : Formeln vom 8.—12. Jabrh. 
cin Gacfimile baton gab (Œafel IL), bienad ben Tert vidtig ftellte und 
auéfübriid erôrterte. AUud Perg theilte im $. 1835 im britten Band 
der Monumenta Germaniae bhistorica (legam T. L}) p. 19 einen vidr 
tigen Tertabdrud mit. Die Gormel lautet: 

Forsachistu diabolae. 

et resp. ec forsacho diabolae 
end allum diabol gelde 
respon. end ec forsacho allum diabol geldae 
end allü diaboles uuercum 
resb. end ec forsacho allum diaboles uuercum and 
uuordum thunaer ende uuoden ende saxnote 
ende allem them unholdum the hira genotas sint. 
| + 


1) Mansi, L €. p. 374. 
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gelobistu in got al*mehtigan fadaer 

ec gelobo in got al*mehtigan fadaer 
gelobista in crist godes suna 

ec gelobo in crist gotes sanu 
gelobistu in halogan gast 

ec gelobo in halogan gast ‘). 

D. b. Entiagft bn bem Teufel? Fh entfage bem Teufel. lnb aller 
Teufelsgite? Unb id entfage aller Teufels Gilbe. Unb allen Teufelse 
merfen$ Unb id entfage allen Teufelé Berfen und WBorten, (bem) Thu 
nat und %%Boben und Sarnote (Otbin, Thor und Sarnot, beibnifée 
OGttertrias), und allen ben Unbolben, die ibre Oenoffen finr. 

Glaubft bu an Oott, allmädtigen Buter? Ib glaube an Oott alle 
müdtigen Bater. Olaubft bu an Gbrift, Gottes Sobn? Jh plaube an 
Cbrift, Oottes Sobn. Glaubft bu an den B. Geiftf Ib glaube an den 
ÿL Oeift. 

Auf biefe Gormel folgt im vatifanifhen Codex unmittelbar und obne 
befondern Titel der fogenannte Indiculns superstitionum et paganiaruer 
m bdreigig Mummern, welde nur bie Ueberfhriften ober Inbaltéans 
gaben von 30 jet verlornen Urtifefn oder Rapitein und barum fo fbwer 
verfänblih find, baf unerachtet ber febr sablreuben Œrflärungsverfude 
durd Oelebrte wie Gdbart, Grimm, Done, Pinterim u. A. bob nod 
Mandes bavon bunfel und väthfelpaft if). Mir geben wôrilib ben 
von Pers (legum T. IL. p. 19 sq.) mitgetbeiten Tert, unter Beifügung 
fuer Bemerfungen : 

1. De sacrilegio ad sepulchra mortuorun®. 

2. De sacrilegio super defunctos id est dadsisas 

Son die Rirhenväter flagten, daÿ viele beibnifhe abergläubifhe Oes 
brüude und Geremonien bei Begräbniffen aud nod von Gbriften beobacbter 
würden, und in Betreff ber Deutfhen inébefondere fand nidt bios 
Gregor IL in feinem Séreiben an bie bayrifen und alemannifhen 
Dijpôfe (f. S. 460), fondbem aud bas Concilium germanicum c. 5. 


1) Mafmann, a. a À. ©. 14 FF. 24 ff. 67. und bdie 2te Bacfimile-ÆafeL 
{ng Perts Monam. T. IL (legom T. 1.) p. 19. Seiters, a. a. D. ©. 381 f. 

2) Eckhart, Francon. Orient. lib. XXIIL n. 24—53. p. 407—440. Grimm, 
Rpthot. ©. 203 und Ynbg. ©. Li VL VIL Mone, ef. dv. Deiventh. im 
oTbL Œuropa, Tbl. I Binterim, Den. Bo. IL Th. IL ©. 597 ff. Ster- 
inger, ln db. neuen biflor. Abbanbdi. d. œurfürfil. bayr. Aab. d. 8. S. Do. IL 
5. 331. Seiteré, a. a. D. ©. 386 ff. 
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für nôtbig, bie profana sacrificia mortuorum ausbrüdtéh ju verbieten. 
GBenn nun unjere Nr. 1 bieje gottesläfterliben Gebräude, bie theilë bei 
bem Pegräbnifafte, theils and nacdber bei Gräbern vorfamen, 3. 3. 
Sdaggräbereien und 3aubereien, im Hilgemeinen verbietet, fo verpônt 
Nr. 2 eine Art berfelben in specie, mit Namen dadsisas. Daf biefer 
Hberglaube über ben Oräbern vollgogen wurbe, liegt in ben YBortm 
super defunctos, und @dbart und Binterim môgen nidt Unredt haben, 
wenn fie barunter die über ben Gräbern abgebaltenen Mablaeiten und 
Lrinfgelage verfteben. Son Cyprian und Auguftin Hagten über 
folen Unfug und nod Carl b. Gr. mufte ibn verbieten. Daf aber jur 
Beit des bI. Ponifasius felbf riftlite Priefter in Deutfhland fid be 
ben Œobtenopfern und berartigen Sacrilegien betbeiligten, erfabren wi 
aus ber Antwort des Papfies 3abarias auf feine diebfallfige Rage ‘). 

3. De spurcalibus in Februario. Sm $ebruar feierten die Deutfdes 
bie Greubenfefte au Œbren der wieber bôber fteigenden Sonne. Es mur 
ben babei befondbers Sdweine geopfert. Diefe eftlibfeiten biepen 
spurcalia und no jeit trägt ber ebruar in Sollanb unb Nieberbeut{ds 
land ben Namen Sporfel oder Syporfelmaendb. Da bie Germanen a 
biefen Seftlibfeiten febr aûbe fefibielten, wurben biefelben von ben drifs 
Hiden Miffionären auf die Meibnadtdzeit verlegt und ibnen eine rifiiide 
Umbeutung gegeben. Bielleibt find aud unfere Gafbingsluftbarfeiten nod 
YHbfômmlinge der Spurcalien. 

4, De casulis id est fanis. Auf. bem Lande namentlih wurde 
Oâûtten (casae) von Siweigen 2, qu Cbren ber Oôtter errichtet und 
Privatfefte barin gebalten, wäbrend bie Dffentiiden und gemeinjamen 
Oeftlibfeiten in ben gebeiligten Dainen oder Wälbern ftatthatten. 

5. De sacrilegiis per aecclesias. Sur Œrflärung biefer Bort 
bient bie Jr. 21 in ben Gtatuten des BI. Bonifaius: non licet in 
ecclesia choros saecularium vel puellarum cantica exercere, nec 
convivia in ecclesia praeparare ?). 

6. De sacris silvarum quae nimidas vocant. Daf von Heiligr 
thümern ober beiligen Gebräuden in Mälbern gefproden werbe, if Flar, 
aber wir fennen die Species berfelben, Die nimidas nidt. Œdbart wil 
Riunbebas lefen — neun Häupter (Hoet nod jeit nieberländifé 
— Daupt) und meint, eë feien bamit Opfer von neun Pferde 


1) Mansi, T. XII. p. 340. Boniface. ep. 82 ed. Würdtw. p. 235. 
2) Mansi, T. XIL p. 385. Harduin, T. LIL p. 1944. 
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408 Géreiben ver Œypnobe an ŒGibelbait, Rénég von MMercien. 


ben Rônig aber fei fein anberer, als bie wabre Liebe, weil fie (äm 
Cbie abt Difbôfe) ex gente Anglora nati feien unb warmen À 
au ibrer Nation näbmen {). 

Die Namen Diefer adt Bifhôfe in ber Unterfrift des Priefes 
verloren gegangen, bdagegen werben fedé von ibnen in ber Gruff 
des Gchreibens an ben fRônig erwäbnt, nämlib: Ponifay, MBerra | 
Bitta von Buraburg), Burart (von Bürburg), Barbeth (Darbei 
Dartbet von Sens), Abel (von Rheims) und WBillibald (von Gi} 
Gie beginnen mit einem Lobe bes Rônigé wegen feiner WBobithat 
geben bann aber rafd ju thbrem Thema über mit ben Borten: 

Bon vielen Geiten ber baben wir .erfabren, baf bu bis jest nid 
beirathet bafñt. Æbateft bu folbes un der Reufhbeit und Œntbaitfo 
Wwillen, fo ift Dig lobengwerth. MBenn bu jebod, was ferne fei, 
aber Biele fagen, weber in der be nod in der Enthaltfamfeit lebfi, 
mebr unter der Herrfhaft der Begierdbe burd bas Lafter der Wolluf 
des Chebrudé beinen Rubm bei Oott und ben Menfhen serfiôrft, Î 
fülit uné bief mit grofer Traurigfeit, befonberé wenn, wie fie fageu, 
Lafter bauptfäblit mit Nonnen und gottgebeiligten Sungfrauen. v 
wird... Peadte bod, geliebtefer Sobn, wie groÿ biefes Bergeben ü 
Hugen bes ewigen Ridters ft... Mir bitten und befhwiren did 
liebtefter @obn, bei Gbriflus und feiner Menfhiwerbung, bib balbig 
beffern und Bufe ju thun, wenn.bu wirflib in jenem Lafier wanbeli 
Ridt nur bei ben Gbrifien, aud bei ben Seiben gereibt ja foltbe 
Shanbde, indem fie, obne ben wabren Gott ju fennen, bo baë nati 
Gefes beobadten, ibren Grauen bie Treue balten und bie Durer und 
breher befirafen. (Beifpiele von beibnifen Bôlferfhaften.) Ben 
aber, geliebtefier Sobn, in beiner Sugenb von ber Unreinigfeit der %B: 
befledt warft, fo ift e8 jeat gewif Seit, eingebenf beines Dern, aus 
Gtriden des Teufels bi au befreien und beine @eele von bem Sd 
gu veinigen. @s ift Beit, bab bu bib des Boltes erbarmeft, bas mi 
au Grunbe gebt, weil e$ beinem Beifpiele folgt... Beun das Bol 
Hngeln, wie man in SGranfen und Stalien, ja felbft von den Deibes 
belno bôren muf, mit Beradtung ber ebeliben Bande in Bollui 
Œbebrud gleih ben Sobomiten ein wüftes Leben fübrt, ba fann mn 
entartetes, unebles, geiles Gefchleht entfteben, bie gange Nation muf 
berben, fann im Sriege nidt tapfer, im Glauben nidt feft, von Menl 


1) Bpist. 71 bei Fürdtiwoin, p. 187, bei Giles, T. I. p. 151. 
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514 Aoelbert unb Œlemens. Oobalfac und Hubere. 


baben. Ge bebaupteten, wie e8 ben Srrlebrern von jeber eigen if, 2 
anberes ju lebren, als was bie Rirde au allen 3eiten gelebrt babe, 
verfiderten, der Rirde in allen Stüden geborfam fein au woflen, bef 
fofte ibre jegige Ribtung abermals geprüft werben.” — ir fügen 
daf fie vielleiht nad der päpfilihen Berurtheilung im SJabre 745 € 
rung gelobt oder gebeudelt, und baburd neuen mädtigen Sug ge 
nen baben, aber burd neue Œ@xceffe ben bi. Bonifas au neuen AI 
veranlaften, und nun Papft Zadarias gerabe nad beffen Bunfd, 
die Sade befinitio au erlebigen, für ben Hall fortbauernber Hartnädi 
tre Genbung nat Rom verlangte. Mufte ja daburd bem bi. Por 
mande grofe UÜnannebmlidbfeit, namentlid ben Günnern biefer 6 
matifer gegenüber, erfpart werden. Son Gobalfac if uné gar n 
Raäberes befannt. Neanber bält ibn für einen Greund Abelberts, { 
terim aber vermutbet (beutfde Goncil. IL, 187), er fei jener unwifi 
Bifhof gewefen, der die beiden Betrüger orbinirt batte. Hud- über 
Gidfal biefer. awei letern baben wir feine fibern Nadribten, und 
von Abelbert fagt der Mainger Priefier im Anbang qur Tillibah 
Biographie des BI. Ponifas (Pertz, IL, 355); er fei in Pain degro 
in Gulba cingefperrt worden; von bier entflicbend babe er einen © 
vol Nüffe au feiner Nabrung mitgenommen, aber räuberifde Sirten 
ten ibn an ben Ufern ber Sulba ermorbet und geplitnbert. 

. Sn cinigen alten HSanbfbriften .bat biefer Brief an Bonifas am Sd 
bas Datum Nonis Januarii (5. Jan.) imperante Domino nostro ] 
simo Augusto Constantino.a Deo coronato magno imperatore à 
XXVIL, imperii ejus sexto, indictione XV. Da Gonfiantin Ro 
nymué im Suni 741 nad bem Tobe frines Baters bie Aleinberrf 
antrat, fo meist bas fedéte Jabr berfelben auf 747 bin. Daë gl 
Refultat gibt uné bie indictio XV, welde mit bem 1. September 
begann. Das Jabr XXVIIE (ridtiger XXVII) if von dem Tag 
qu rednen, wo Raifer Leo Sfauricus feinen Sobn Conftantin gum 
vegenten annabm (Ofiern 720). Dienad würbe unfer Brief und 
ibm angefhloffene Antwortfhreiben an Pipin fammt ben 27 capil 
bem Sanuar 747 angebôren, und Pagi und Andere haben bieb and 
aweifellos angenommen, gumal Marianué Ecotuë (Sec. XI) in fr 
Gbronit fagt, ein Brief des P. Fadarias an Ponifaj trage bas Da 
Nonis Januar: anno imperii Constantini VI, indict. XV !). 


ee a — 


1) Pagi, ad: ans. 74,4. 5. Sim baben Bürbttweis Cp. 203 09.) = 6 
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584 Synoden ju Worms unb Megensburg im 3. 781. 


Auf der Reibstagsfynobe au Borms im 3. 781 Fam eine temporäre 
MBieberausfdbnung awifhen Garl und Serzog Taffilo von Bayern zu Stanbe, 
Beide waren Bettern, und, wie wir wiffen, feit lange befreundet. Hbx 
Taffilo'8 Gemablin war eine Locbter bes Longobarbenfônigé Defiberiud, 
und bafte ben Sranfen, ber ibren Bater enttbront und ibre Shwefter au 
feinem Œbebett geftofen batte ‘Der weiblite Haf unterlief férverlid, 
Bwietrabt ju fâen, und fonnte e6 um fo leidbter, als Tafltlo bie Lnter: 
würfigfeit Payerns unter die franfen vermindern, Garl bagegen fie ver: 
grôbern wollte. Daf lesterer enblid fiegte unb bie Perrfdaft der Agilol- 
finger flürite, werden wir fpâter feben. Auf unferer Synobe au IBorms 
aber genebmigte Garl aud bie Bitte des Bolfes, baf fortan bie DBifèfe 
nibt mebr gesmungen werden foliten , an ben Sriegépügen perfôénliden 
Antheil su nebmen. ur gwei oder brei follten bebufs ber Serljorgt 
mitjieben, bie übrigen aber ju Daufe bleiben und für ben Rônig tb 
fein Deer Gebete veranftalten 1). 

Demjelben Jabre 781 gebdrt wabrfdeintid and jene beutfde Eynod 
(mob su Regensburg) an, welde bie Uebertragung ber Reliquien 
beë DL Œmmeran, weil bie ibm gemwelbete Rire auferbalb ber Stadt 
mauern lag, in bie Gt. Sreppandtige (ben {. g. alten Dom) innerbalh 
RegensburgS beftätigte us 


$ 385. 
Sräntifée unb. lombarbifée Synoben von 782 unb 783. 
Dem Sabre 782 mûffen wir vier Spnoben qutweifen, beren evfte, eine 
Lombarbife, in ben Goncilienfammiungen bisber nidt erwäbnt wurix. 


Mir befiten nämlih von Garlé sweitem Sobne Pipin, ben er an Dftern 
181 ju Rom zum Rünig ber Lombarbei frônen fief, ein Gapitulare ü 


fhredlihem Latein, welbes awifben 781 und 783 erlaffen wurbe, und 


_gmar, wie der Œingang ausbrüdlid fagt: cum adessent nobiscum sir 
gulis episcopis, abbatibus et comitibus etc., alfo auf einem concilium 
mixtum. @$ wirb hier verordbnet: 

1. Bet die Tauffirden oder Bethäufer (oraculas) biéber bergefellt 
bat, muf fie aud fortan veftauviren, und ber füniglide Oof fowie di 
Lombarben baben über biefelberi bie berfômmliche: Gervalt. 


1) Harshéim , T. L p. 244 SBinterim, vutige Œoncil. Bv. IL SX 


Damberger, S. 461. 
2) Mansi, T. XI. p. 901. 
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Aboptianifhe Srunbiebre. 603 


Jegenfas von natara) bder Sobn GOottes.” Ober, wie fie au fagen 
fegtén: ,ber Œingeborene (bes Baters) Îft der twabre Sobn Ovttes, 
t Œrftgeborne (aus Maria) aber der Aboptivfobn.” Sie berfaben, 
aB, twenn ibrer eigenen Boranéfegung gemäf bie Menfhbeit Ghrifti feine 
dene Perfôünlidleit conftituirt, fonbern ibr perfonirentes Jh an dem 
ogos Bat, biefe menflihe Natur aud nidt Sobn genannt werden barf. 
Wbt eine Natur, fondern nur eme Perfon fann Sobn fein und beifen. 
Bobi burften fie von einer aboptirten menfoliben Natur Gbrifti fprechen, 
ber Diefe Natur an fit fonnte weber Hboptiv: nod wirfiiber Sobn 
enannt werben. Sm Oegentheil, wer in Cbriftus nur eine Perfontih- 
tt, Die bes Logos, annimint, fann confequent aud nur von efnem Svbne 
ben, und biefe Perfon if nad ber Menfhwerdung biefelbe, wie fe 
Srher und von Œwigfeit war, ber ewige Logos bes Bates. Der Ein: 
borne unb der Grfigeborne finb aïlfo, weil eine unb biefelbe Perfôntid- 
ît, fo ein und berfelbe Sobn Oottes, und awar der wabre natürlide 
jobn Gottes. Bobl unterfheibet die D. Sbrift die Termini Oottes: 
>hn und Menfhenfobn, aber unter legterem verfiebt fie nidté anbers, 
[8 den menfhgemorbenen Sobn Oottes, unb ift weit entfernt, ber 
Renfbeit Cbrifti eine befondere Perfünlibfeit oder Sobnfdaft auju- 
breiben. Benn aber bie Aboptianer bas Lestere thaten, und in Ghriftus 
hen Aboptiv{obn von bem filius naturalis unterfieben, fo trennten fie, 
eun fe aud no fo febr bagegen yproteftirten, bob faftifh unb mit los 
fer Rothwenbigfeit ben einen Erlôfer wie in gmwei Sôbne fo in gmei 
evfonen, unb e8 fübrte ibre Lebre nothwenbig sum alten Nefiorianiémus 
MT ?). Mabriheintih batten fie bief felbft eingefeben, iwenn fie nibt 


1) Den nefiortanif®en Œbaratter bes Hvoptianiémus mies ŒEnbueber in f. 
en ermûübnten Differtation ausfübriit nad gegen Bal, ber befonbers in feiner 
flen, aber aug în f. gmweiten Bearbeitung des aboptian. Streites benfelben in 
brebe gegogen, und wie e8 fibeint, bie Sade felbft nidt far berftanden butte; 
uft dite er ni®t fagen fônnen: ,e8 Tann bob nidt geläugnet werden, dvaÿ ber 
jobn Gottes nad ver gôttliben NRatur eine Perfon, und der Menfd Chrifius aud 
ne Perfon gewefen, bie nur nidt eine eigene Perfonlibfeit gebabt” (Reberbif. 
b. IX ©. 794). Yu ©. 869 Anm. 2. ©. 890 Anm. 3 u. ©. 904. IV. find 
eweife ver linflarbeit als, welber überbief S. 862 u. 882 bdie Orunblepre 
x Avoptianer als ridtige Anwenvung ber communicatio idiomatum barfiellen 
ab aud veu Reftorianiémus weif wafen will. Rur mit biefem purificirien Re- 
orianiémus, fagt er ©. 905, bâtten bie Aboptianer Aebnlidteit, nidt aber mit 
"mn, was man, burd Cpril verleitet, gewôbnli® für Refiorianigmus balte. — Auber 
al unb fon vor ibm baben aug andere Grelebrte die Hvoptianer vom Ber- 
igte des Refiorianismus ju reinigen unb ben gangen Streit für leere Logomabie 
Lerfiären gefudt, fo ber fpanifhe Sefuit Gabriel Basque und bie Proteflanten 


604  Aboptianifte Grunblebre. Die ortbobore Lebre im Gegenfab aur abopt. 


burd einen vor unb unabbängig von tbnen übliden Husbrud verieitet 
worben wären. Son eingelne Rivenväter, 3. D. Auguftin (de diversis 
quaestionibus, q. 73, 2) unb viele fpâtere vüllig orthobore Lebrer und 
Synoben, 3. B. bie vierte von Tolebo (f. oben ©. 737), fa felbft bie ent 
fhiebenften Oegner der Aboptianer, à. B. Alfuin (adv. Felicem, lib. IIL 
17 und VIL 2 bei Migne, T. 101 p. 172 und 213), gebraudten bänfig 
bie Ausbrüde: fihus Dei hominem assumpsit, indutus est homine, 
assumtus est homo u. bgl., twobet fie homo tbentifd nebmen mit bu- 
mana natura. Diefem Spradgebraude {id anftbliefenb und ftatt assu- 
mere tbr adoptare fubftituirenb, rebeten bie Aboptianer von einem adop- 
tatus homo ftatt eingr adoptata humana natura, und e8 {ag nun nake, 
ben homo adoptatus alé filius ju begeibnen, wäbrend für eine nature 
adoptata biejer Æerminus von felbft wweniger pafendb erfhienen wûre. 
YBenn fie aber bem homo adoptatus, obgleih fie ibn wie eine Perfonlids 
feit burd filius begeidneten, bennod wieber feine. eigene Perfünlibfeit ber 
legten, unb bief — allem Nefiorianiémus eutgegen — in bobem Grad 
premirten, fo legten fie faftifé bie Sobnfdaft irrig auf Seite ber Natwr, 
fait auf Seite der Verfônlibfeit, und es erging tbnen bier äbnlid tie 
ben Monotbeleten, nur gerabe umgefebrt. Leatere legten ben Lillen auf 
Geite ber Perfon flatt auf Seite der Matur; bdie Aboptianer bagegea 
wiefen bie @obnfchaft ber Natur au ftatt der Perfon, und fprachen darum 
von gwei Sôbnen in einer Verfon. Dabei waren bie Aboyptianer dt 
feften Deinung, baf nur burd ire Theorie die wabre. Menfhbheit Chrifi 
fefigebalten werbe, und baÿ ibnen nur Golhe wiberfprehen fônnen, benex 
e$ nidt Œrnft fei mit ber veritas corporis Christi. Ber den Abopti 
fobn läugne, meinten fie, ber vermifhe nothwenbig bie beiben Naturen de 
Erlôfers, leite aud bas Gleifd Cbrifti aus ber Subfiang Oottes ab und 
made feinen Unterfdieo awifben creator und creatura, swifen Ver- 
“bum und caro. (4lcuin, adv. Felicem lib. L 8. und JL 12. 17 ki 
 Migne, T. 101. p. 133. 155. 172, und Elipandi, ep. ad Albmus 
bei Migne, T. 96 p. 878.) | 

Gebr fôn ift bie orthodore Lebre bem aboptianifben Grunbirriiun 
gegenüber auégefproden in bem Glaubensbefenutnif, weldhes Gel vo1 
Urgelis ablegen mufite, als er im 3. 799 feinem Srrtbum entfaate: ,8à 


Dorfb, Basnage. Berenfelé, Mosbeim u. A. Dagegen baben Eotta, Baumgartss, 
Bubbeus, Sorbele u. A, wie bie Ratbolifen Petavius, Ratalis Aleranber, Dorrif, 
Œnbueber, ja fhon Aifuin und Beatus von Libana die Aboptianer des Reftorianit- 
mus befdulbigt. Bal. Balh, à. à. À. S. 849 F. 
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